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Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem 

Abschluss Master of Science (M.Sc.) 
an der Technischen Universität Chemnitz 

Vom 16. Januar 2017 
 
Aufgrund von  § 13 Abs. 4 i. V. m. § 36 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SächsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 
(SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354) geändert 
worden ist, hat der Fakultätsrat der Fakultät für Naturwissenschaften im Einvernehmen mit dem Fakultätsrat der 
Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften der Technischen Universität Chemnitz die folgende Studienordnung 
erlassen: 
 
 

Inhaltsübersicht 
 
Teil 1: Allgemeine Bestimmungen 
 
§   1  Geltungsbereich 
§   2  Studienbeginn und Regelstudienzeit 
§   3  Zugangsvoraussetzungen 
§   4 Lehrformen 
§   5  Ziele des Studienganges  
 
Teil 2: Aufbau und Inhalte des Studiums 
 
§   6  Aufbau des Studiums 
§   7  Inhalte des Studiums 
 
Teil 3: Durchführung des Studiums 
 
§   8  Studienberatung  



§   9  Prüfungen 
§  10 Selbst-, Fern- und Teilzeitstudium 
 
Teil 4: Schlussbestimmungen 
 
§ 11      Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 
 
Anlagen: 1a Studienablaufplan 
 1b Studienablaufplan bei einem Studium in Teilzeit 
 2 Modulbeschreibungen 
 
In dieser Studienordnung gelten grammatisch maskuline Personenbezeichnungen gleichermaßen für Personen 
weiblichen und männlichen Geschlechts. Frauen können die Amts- und Funktionsbezeichnungen dieser 
Studienordnung in grammatisch femininer Form führen. Dies gilt entsprechend für die Verleihung von 
Hochschulgraden, akademischen Bezeichnungen und Titeln. 
 

 
Teil 1 

Allgemeine Bestimmungen 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

Die vorliegende Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils gültigen Prüfungsordnung Ziele, Inhalte, Aufbau, 
Ablauf und Durchführung des Studienganges Sensorik und kognitive Psychologie mit dem Abschluss Master of 
Science an der Fakultät für Naturwissenschaften der Technischen Universität Chemnitz.  
 

§ 2 
Studienbeginn und Regelstudienzeit 

(1) Ein Studienbeginn ist in der Regel im Wintersemester möglich.  
(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren), bei einem Studium in Teilzeit von 
acht Semestern (vier Jahren). Das Studium umfasst Module im Gesamtumfang von 120 Leistungspunkten (LP). Dies 
entspricht einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 3600 Arbeitsstunden.  
 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

(1) Die Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang Sensorik und kognitive Psychologie erfüllt, wer an der 
Technischen Universität Chemnitz im Bachelorstudiengang Sensorik und kognitive Psychologie oder wer in einem 
inhaltlich gleichwertigen Studiengang einen berufsqualifizierenden Hochschulabschluss erworben hat. 
(2) Über die Gleichwertigkeit sowie über den Zugang anderer Bewerber entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

§ 4 
Lehrformen 

(1) Lehrformen können sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Übung (Ü), das Projekt (PR), das Kolloquium (K), 
das Tutorium (T), das Praktikum (P) oder die Exkursion (E). 
(2) Tutorien zur Unterstützung der Studierenden sind in den Modulbeschreibungen geregelt. 
(3) In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche Lehrveranstaltungen in englischer Sprache abgehalten werden.   
 

§ 5 
Ziele des Studienganges 

(1) Das Studium hat zum Ziel, vorwiegend im Bereich der Physik, der Psychologie, der Sensorik und der 
Kognitionswissenschaften erworbenes Wissen zu verbreitern, das Verständnis dieser Felder zu vertiefen und weitere 
Kenntnisse zu erwerben. 



(2) Es werden verstärkte Einblicke in die theoretische und experimentelle Forschungsarbeit in den Fachgebieten der 
Psychologie und Physik geboten. Dazu werden u.a. praktische Übungen durchgeführt, Fallstudien erörtert und an 
Beispielen aus der Praxis in Kleinprojekten exemplarisch eingeübt, die eine Vertiefung in einem Spezialgebiet 
ermöglichen. 
(3) Der Umgang mit wissenschaftlicher Originalliteratur, der fundierte wissenschaftliche Diskurs sowie die 
Grundlagen guter wissenschaftlicher Praxis werden an exemplarischen Arbeiten und mittels eigener 
Forschungstätigkeit eingeübt. 
(3) Das Masterstudium bereitet auf eine berufliche Tätigkeit vorrangig in forschungs-, aber auch in anwendungs- und 
lehrbezogenen Tätigkeitsfeldern vor. Kennzeichnend ist eine große Vielfalt möglicher Arbeitsbereiche. 
(4) Im Masterstudium wird die vertiefte Fähigkeit vermittelt, komplexe Prozesse in Wissenschaft, Technik und 
Wirtschaft quantitativ und systematisch analysieren und die Ergebnisse in einen übergeordneten Kontext einordnen 
zu können. Bestandteil des Studiums sind daher auch nichtpsychologische bzw. nichtphysikalische Lehrgebiete, die 
aus einem größeren Angebot frei gewählt werden können. 
(5) In der Masterarbeit erbringen die Studierenden einen Nachweis, dass sie wissenschaftliche Aufgaben von 
angemessenem Aufwand und Anforderungsprofil unter Anleitung lösen können. Dabei wird die Befähigung zur 
wissenschaftlichen Zusammenarbeit gefördert. 
(6) Das Masterstudium hat vertiefenden Charakter, es baut konsekutiv auf dem Bachelorstudium auf. Das 
Masterstudium ist forschungsorientiert. 
 
 

Teil 2 
Aufbau und Inhalte des Studiums 

 
§ 6 

Aufbau des Studiums 
(1) Im Studium werden 120 LP erworben, die sich wie folgt zusammensetzen: 
1. Pflichtmodule: ∑ 66 LP 
MSeKo-01 Wahrnehmung, Psychophysik und Kognition   16 LP   
MSeKo-02 Physik und Sensorik     8 LP  
MSeKo-03 Simulation naturwissenschaftlicher Prozesse   8 LP  
MSeKo-04 Human Factors / Kognitive Ergonomie   8 LP  
MSeKo-05  Vertiefung Kognition, Emotion, Motivation   8 LP  
MSeKo-18 Fachmethodik      8 LP  
MSeKo-19 Forschungsseminar     10 LP  
 
2. Wahlpflichtmodule: ∑ 24 LP 
 Aus dem nachfolgenden Angebot sind Module im Gesamtumfang von 24 LP auszuwählen; dabei sind mindestens 8 
LP aus den Modulen MSeKo-21, MSeko-22 und/oder MSeko-23 zu erbringen. Um das Wahlspektrum zu erweitern, 
können auch bis zu 27 LP gewählt werden. Die zusätzlichen Leistungspunkte werden nicht auf den Studiengang 
angerechnet. Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang dürfen nur gewählt werden, wenn nicht das gleichnamige 
Modul im Bachelorstudiengang gewählt wurde.  
MSeKo-21  Kognitive Psychophysiologie    8 LP   
MSeKo-22  Aufmerksamkeit und Augenbewegungen   8 LP  
MSeKo-23 Leuchtdioden, Laserdioden und optische Sensoren  8 LP  
MSeKo-31 Neurophysik      4 LP  
MSeKo-32 Photovoltaics with Nanotechnology    4 LP  
MSeKo-33 Atom- und Molekülphysik     8 LP  
MSeKo-34 Kondensierte Materie     8 LP  
MSeKo-35 Magnetismus 1      4 LP  
MSeKo-36 Magnetismus 2      4 LP  
MSeKo-37 Chemische Physik      8 LP  
MSeKo-38 Halbleiterphysik       8 LP  
MSeKo-41  Computerphysik / Irreversible Prozesse   8 LP  
MSeKo-42 Einführung in die Nichtlineare Dynamik   8 LP  



MSeKo-43 Stochastische Prozesse     8 LP  
MSeKo-44 Kontinuumstheorie     8 LP  
MSeKo-51 Arbeitspsychologie     8 LP  
MSeKo-52 Angewandte Organisationspsychologie   8 LP  
MSeKo-53 Gerontopsychologie     8 LP  
MSeKo-54 Sozialpsychologie      8 LP  
MSeKo-55 Vertiefung Biopsychologie     4 LP  
MSeKo-56 Einführung in die Persönlichkeitspsychologie   4 LP   
MSeKo-71 Neurokognition I      6 LP   
MSeKo-72 Neurokognition II      6 LP   
MSeKo-73 Robotik       5 LP   
MSeKo-74 Bildverstehen      5 LP   
MSeKo-75 Maschinelles Lernen     5 LP   
MSeKo-76 Computergraphik I     5 LP   
MSeKo-77 Computergraphik II     5 LP   
MSeKo-78 Datenbanken in der Praxis     5 LP   
MSeKo-79 Mensch-Computer-Interaktion II     5 LP   
MSeKo-83 Digitale Signalverarbeitung/Bildverarbeitung   7 LP  
MSeKo-84 Robotersteuerungen B     4 LP  
MSeKo-85 Roboter-Sehen B      4 LP  
MSeKo-86  Modellbildung und Identifikation dynamischer Systeme 2 5 LP  
MSeKo-91 Produktergonomie     4 LP  
MSeKo-92 Virtual Reality-Technik im Maschinenbau   4 LP  
 
3. Modul Master-Arbeit: 
MSeKo-100 Master-Arbeit      30 LP  
 
(2) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Masterstudiengang Sensorik und kognitive Psychologie an der 
Technischen Universität Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit ergibt sich aus der zeitlichen Gliederung im 
Studienablaufplan (siehe Anlage 1) und dem modularen Aufbau des Studienganges.  
 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

(1) Das Masterstudium dient dem vertieften Erwerb von experimentellem, theoretischem und praktischem 
Grundwissen zu Inhalten und Methoden in der Physik, der Psychologie, der Sensorik und der 
Kognitionswissenschaften. Weiterhin werden Grundlagen und vertiefte Kenntnisse in der Informatik und in 
ausgewählten ingenieurwissenschaftlichen Gebieten vermittelt. 
Zum Masterstudium gehören: 
Aus dem Bereich Physik 
1. Erwerb von vertieftem Wissen zu den naturwissenschaftlichen Grundlagen der Kognition, der Wahrnehmung und 
der Psychophysik 
2. Erwerb von vertieftem Wissen zur Sensorik 
3. Erwerb von Grundwissen in der Simulation naturwissenschaftlicher Prozesse 
4. Erwerb von vertieften physikalischen Kenntnissen im Wahlpflichtbereich 
Aus dem Bereich der Psychologie 
5. Vertiefung des Grundwissens in den Bereichen Kognition, Motivation und Emotion 
6. Erwerb von Wissen im Bereich der Arbeits- und Organisationspsychologie: Human Resources/Human Factors 
7. Erwerb von vertieften psychologischen Kenntnissen im Wahlpflichtbereich 
Fächerübergreifende Angebote und Qualifikationen 
8. Erwerb von Kenntnissen aus den Gebieten Elektrotechnik und Informationstechnik, Informatik und Maschinenbau 
im Wahlpflichtbereich 
9. Erwerb der Fähigkeit zu kritischer Literaturarbeit und kritischem wissenschaftlichen Diskurs; Fähigkeit zur 
kritischen Bewertung eigener und fremder wissenschaftlicher Resultate, insbesondere im Forschungsseminar 



10. Erwerb fachmethodischer Befähigungen, insbesondere das Erkennen komplexer Gesetzmäßigkeiten und 
Analogien, die Aneignung von Abstraktionsfähigkeit und Fähigkeit zur Modellbildung, insbesondere in der 
Fachmethodik  
11. Anfertigen der Masterarbeit 
 
(2) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Prüfungen sowie Häufigkeit des Angebots und Dauer der einzelnen 
Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) dargestellt. 
 
 

Teil 3 
Durchführung des Studiums 

 
§ 8 

Studienberatung 
(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universität Chemnitz findet eine Fachstudienberatung 
statt. Der Fakultätsrat der Fakultät für Naturwissenschaften beauftragt ein Mitglied der Fakultät mit der 
Wahrnehmung dieser Beratungsaufgabe. 
(2) Es wird empfohlen, eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch zu nehmen:  
1. vor einem Studienaufenthalt im Ausland, 
2. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel, 
3. nach nicht bestandenen Prüfungen. 
 

§ 9 
Prüfungen 

Die Regelungen zu Prüfungen sind in der Prüfungsordnung für den Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie 
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz enthalten. 
 

§ 10 
Selbst-, Fern- und Teilzeitstudium 

(1) Die Studierenden sollen die Inhalte der Lehrveranstaltungen in selbständiger Arbeit vertiefen und sich auf die zu 
besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Kenntnisse werden nicht ausschließlich durch den Besuch von Lehrveranstaltungen erworben, sondern müssen 
durch zusätzliche Studien ergänzt werden.  
(2) Ein Fernstudium ist nicht vorgesehen. Der Studiengang kann bei Berufstätigkeit oder besonderen familiären 
Verpflichtungen in Teilzeit studiert werden. Im Teilzeitstudium beträgt der durchschnittliche Arbeitsaufwand pro 
Semester 50 % des Vollzeitstudiums. Die Wochenarbeitszeit der Berufstätigkeit muss mindestens 18 Stunden 
betragen. 
 

 
Teil 4 

Schlussbestimmungen 
 

§ 11 
Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 

Die Studienordnung gilt für die ab Sommersemester 2017 Immatrikulierten. 
 
Für die vor dem Sommersemester 2017 immatrikulierten Studierenden gilt die Studienordnung für den konsekutiven 
Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen 
Universität Chemnitz vom 18. Juli 2012 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 21/2012, S. 930), geändert durch Artikel 1 
der Satzung vom 8. Februar 2016 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 2/2016, S. 3), fort. 
 



Die Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen 
Universität Chemnitz in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät für Naturwissenschaften vom 23. November 
2016, des Fakultätsrates der Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften vom 7. Dezember 2016 und der 
Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universität Chemnitz vom 4. Januar 2017. 
  
Chemnitz, den 16. Januar 2017 
               
Der Rektor  
der Technischen Universität Chemnitz  
 
 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Pflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-01 

Modulname 
 

Wahrnehmung, Psychophysik und Kognition 

Modulverantwortlich 
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte:  
- Naturwissenschaftliche Prinzipien der Kognitionswissenschaften 
- Naturwissenschaftliche Prinzipien der auditiven und visuellen Informationsverarbeitung  
- Kritische Auseinandersetzung mit Fachliteratur im Bereich der Wahrnehmungsfor- 
  schung, Psychophysik und Kognitionswissenschaften 
- Fortgeschrittene Themen im Bereich Design und Durchführung von psychophysischen 
  Experimenten 
- Durchführung von Kleingruppenprojekten zu dieser Thematik 
 
Qualifikationsziele:  
- Kenntnis fortgeschrittener Methoden und Prinzipien der Wahrnehmungsforschung, 

Psychophysik und Kognitionswissenschaften 
- Fähigkeit zu eigenständigem Design, Umsetzung und Analyse psychophysischer Stu-

dien 
- Verständnis für charakteristische Herangehensweisen und Arbeitsmethoden bei der 

Durchführung eines Projekts  
- Fähigkeit zu Projekt- und Zeitmanagement bei wissenschaftlichen Studien 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Seminar und Projekt.   
• V: Auditive Wahrnehmung und Kognition (2 LVS) 
• V: Visuelle Wahrnehmung und Kognition (2 LVS) 
• S: Fallstudien zu Wahrnehmung, Psychophysik und Kognition (2 LVS) 
• PR: Projekte zu Wahrnehmung, Psychophysik und Kognition (4 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine   
 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten 
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolgreiche 
Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunk-
ten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederholbar):  
• erfolgreich testiertes Kleingruppenprojekt   
 

Modulprüfung 
 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 120-minütige Klausur zu den Inhalten des Moduls  

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 16 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
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Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 480 AS.   
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   
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Pflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-02 

Modulname 
 

Physik und Sensorik 

Modulverantwortlich 
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte:  
- Fortgeschrittene Themen der Physik und Sensorik 
- Praktische Übungen zur sensorischen Erfassung physikalischer Messgrößen 
- Durchführung eines Kleingruppenprojektes zu dieser Thematik 
 
Qualifikationsziele:  
- Kenntnis fortgeschrittener Methoden und Prinzipien der Physik und Sensorik 
- Fähigkeit zur eigenständigen Entwicklung und zum Einsatz moderner Sensoren und Sen-

sorkonzepte zur Messung physikalischer, biologischer, chemischer und anderer Größen 
- Verständnis für charakteristische Herangehensweisen und Arbeitsmethoden bei der 

Durchführung, Dokumentation und Präsentation eines Projekts  
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Projekt.  
• V: Fortgeschrittene Themen der Physik und Sensorik (2 LVS) 
• Ü: Fortgeschrittene Themen der Physik und Sensorik (2 LVS) 
•  PR: Projekt zur Sensorik (2 LVS). Das Projekt kann als Blockveranstaltung angeboten 

werden. 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls ---   

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 
 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende Prü-
fungsleistungen zu erbringen: 
• Projektarbeit (Umfang: ca. 5 Seiten, Bearbeitungszeit 5 Wochen, studienbegleitend) zu 

den Inhalten des Moduls 
• 30-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 
 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Projektarbeit, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
• mündliche Prüfung, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS.  
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   
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Pflichtmodul 

Modulnummer 
 

MSeKo-03 

Modulname  
 

Simulation naturwissenschaftlicher Prozesse 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Das Modul vermittelt eine Einführung in die Modellierung und Simulation von na-
turwissenschaftlichen Prozessen. Ausgewählte Methoden und Herangehensweisen der 
mathematisch-physikalischen Modellbildung werden vorgestellt. Darauf aufbauend wer-
den typische Verfahren und Werkzeuge besprochen, um diese theoretischen Modelle zur 
Simulation von Vorgängen zu nutzen. Beide Schritte erfolgen anhand von Beispielen aus 
modernen Gebieten der Physik. Insbesondere der Zugang zum Verständnis komplexer Pro-
zesse und Systeme mittels Computersimulation wird gefördert. Hierzu sollen auch prakti-
sche Übungen am Computer durchgeführt werden. 
 
Qualifikationsziele: Aufbauend auf dem grundlegenden Verständnis der physikalischen 
Zusammenhänge soll dieses Modul Fähigkeiten zur naturwissenschaftlichen Modellbil-
dung vermitteln. Grundkenntnisse geeigneter Methoden zur Simulation der Modelle sollen 
erschlossen werden. 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Seminar. 
• V: Simulation naturwissenschaftlicher Prozesse  (2 LVS) 
• Ü: Simulation naturwissenschaftlicher Prozesse  (2 LVS) 
• S: Simulation naturwissenschaftlicher Prozesse  (2 LVS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

--- 

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 15-minütiger Kurzvortrag einschließlich Befragung zum Inhalt des Moduls 

(alternative Prüfungsleistung) 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Pflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-04 

Modulname 
 

Human Factors / Kognitive Ergonomie 

Modulverantwortlich 
 

Professur Allgemeine Psychologie und Arbeitspsychologie 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte:  
Kognitive Ergonomie/User-centered Design: Individuum 
• Human Factors 
• Arbeitsplatz- und Arbeitsmittelgestaltung 
• Produktdesign 
• Mensch-Maschine-Systeme 
• Automatisierung 
 
Qualifikationsziele: Aus dem Bereich Kognitive Ergonomie/User-centered Design (Inge-
nieurpsychologie) sollen vertiefte Kenntnisse über die Schnittstellen Mensch-Arbeit und 
Mensch-Technik erworben werden. Zentrales Thema ist die nutzerorientierte Gestaltung 
von Arbeitsmitteln sowie von technischen Systemen und Produkten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Ingenieurpsychologie / Human Factors (2 LVS) 
• S: Human Factors (2 LVS)  

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine   
 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 90-minütige Klausur zur Vorlesung Ingenieurpsychologie / Human Factors  
• 30-minütige Präsentation zum Seminar Human Factors (alternative Prüfungsleis-

tung) 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zur Vorlesung Ingenieurpsychologie / Human Factors, Gewichtung 1 – Be-

stehen erforderlich 
• Präsentation zum Seminar Human Factors, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS.   
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.   
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Pflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-05 

Modulname 
 

Vertiefung Kognition, Emotion, Motivation 

Modulverantwortlich 
 

Professur Allgemeine Psychologie und Biopsychologie 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Das Modul besteht aus zwei Bereichen: 
• Kognition: Kognitive Prozesse und deren Modellierung 
• Emotion-Motivation: Emotionale und motivationale Regulation in Bezug auf indivi-

duelles Verhalten und soziale Interaktion 
 
Qualifikationsziele: Vertiefende Behandlung von kognitiven, emotionalen und motivati-
onalen Grundlagen des Erlebens und Handelns 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Vertiefung Kognition (2 LVS) 
• V: Vertiefung Emotion und Motivation (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine   
 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 90-minütige Klausur zur Vorlesung Vertiefung Kognition 
• 90-minütige Klausur zur Vorlesung Vertiefung Emotion und Motivation 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zur Vorlesung Vertiefung Kognition, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
• Klausur zur Vorlesung Vertiefung Emotion und Motivation, Gewichtung 1 – Bestehen 

erforderlich 
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS.   

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   
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Pflichtmodul 

Modulnummer 
 

MSeKo-18 

Modulname  
 

Fachmethodik 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften; 
Geschäftsführender Direktor des Instituts für Psychologie 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
• Teilnahme an der wissenschaftlichen Arbeit in einer Forschungsgruppe unter 

Anleitung eines Betreuers 
• Einarbeiten in eine spezielle Forschungsmethodik 
• Methoden zur Kommunikation wissenschaftlicher Prozesse und Ergebnisse 
• richtiges Zitieren, Literaturarbeit 
• Führung wissenschaftlicher Diskurse 
• Einordnung und Bewertung wissenschaftlicher Arbeiten 
• Planung eines wissenschaftlichen Projektes 
 
Qualifikationsziele: 
• Entwicklung erforderlicher Kenntnisse und Fähigkeiten, wissenschaftliche 

Originalliteratur eigenständig verstehen und verarbeiten zu können 
• Fähigkeit zur selbständigen Arbeit mit unterschiedlichen Informationsquellen 
• Fähigkeit zu fachübergreifendem Denken und interdisziplinärem Arbeiten 
• Fähigkeit zur Planung und Vorbereitung einer wissenschaftlichen Studie 
• Fundierte Beherrschung einer ausgewählten Forschungsmethode 
 
Erweiterung der Schlüsselqualifikationen in den Feldern:  
• Methodenkompetenz: 

• vernetztes, logisches und strukturiertes Denken 
• Einarbeitung in zuvor unbekannte Fragestellungen 
• Rhetorik 

• Sozialkompetenz: 
• Kooperations-, Kommunikations-, Konfliktfähigkeit 
• Fähigkeit zum wissenschaftlichen Diskurs 

• Selbstkompetenz: 
• Leistungsbereitschaft, Motivation, Ausdauer und Engagement 
• Kreativität 
• Zeitmanagement, Arbeitsorganisation, Selbstdisziplin 

• Systemkompetenz: 
• gute wissenschaftliche Praxis 

Lehrformen 
 

Lehrform des Moduls ist das Praktikum.  
Aus nachfolgend genannten Methodenpraktika ist eines auszuwählen:   
• P: Methodenpraktikum Analytik an Festkörperoberflächen (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Chemische Physik (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Experimentelle Sensorik (12 LVS)  
• P: Methodenpraktikum Halbleiterphysik (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Komplexe Systeme und Nichtlineare Dynamik (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Magnetische Funktionsmaterialien (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Optik und Photonik kondensierter Materie (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Physik kognitiver Prozesse (12 LVS)  
• P: Methodenpraktikum Skalenübergreifende Modellierung (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Struktur und Funktion kognitiver Systeme (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Technische Physik (12 LVS) 
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• P: Methodenpraktikum Theoretische Physik - Simulation neuer Materialien (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Theoretische Physik - insbesondere Computerphysik         

                   (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Theorie ungeordneter Systeme (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Allgemeine Psychologie und Arbeitspsychologie (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Allgemeine Psychologie und Biopsychologie (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Forschungsmethodik und Evaluation in der Psychologie  

                  (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Angewandte Gerontopsychologie (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Persönlichkeitspsychologie und Diagnostik (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Organisations- und Wirtschaftspsychologie (12 LVS) 
• P: Methodenpraktikum Sozialpsychologie (12 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können teilweise in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

--- 

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung: 
• Exposé (Umfang ca. 2-4 Seiten, Bearbeitungszeit: 4 Wochen, studienbegleitend) zur 

Masterarbeit. 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindestens 
„ausreichend“ ist. 
 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf drei Semester. 
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Pflichtmodul 
Modulnummer  
 

MSeKo-19 
 

Modulname  
 

Forschungsseminar 

Modulverantwortlich  Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften; Geschäftsführender Direktor des Instituts für Psychologie   
 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 

Inhalte: Einführung in wesentliche Herangehensweisen und Befunde eines psycho-
logischen oder physikalischen Spezialgebietes, in dem die Anfertigung der Master-
arbeit erfolgen soll. 
Auf der Grundlage der am Institut für Psychologie und am Institut für Physik vertre-
tenen Forschungsrichtungen werden nach Maßgabe des Prüfungsausschusses Fä-
cher zur Vertiefung der Kenntnisse und Fähigkeiten auf wissenschaftlichen Spezial-
gebieten angeboten.  
 
Qualifikationsziele: 
-  Kenntnis der wesentlichen wissenschaftlichen Inhalte und Forschungsgegen-

stände  
-   Verständnis für charakteristische Herangehensweisen und Arbeitsmethoden im    

gewählten Spezialgebiet  
-   Fähigkeit zur verbalen Präsentation wissenschaftlicher Fragestellungen 
 
Erwerb von Schlüsselqualifikationen: 
- Methodenkompetenz:  
   - vernetztes, logisches und strukturiertes Denken 
   - Einarbeitung in zuvor unbekannte Fragestellungen 
   - Rhetorik 
- Sozialkompetenz: 
   - Kooperations-, Kommunikations-, Konfliktfähigkeit  
   - Fähigkeit zum wissenschaftlichen Diskurs 
- Selbstkompetenz: 
   - Leistungsbereitschaft, Motivation, Ausdauer und Engagement 
   - Kreativität 
   - Zeitmanagement, Arbeitsorganisation, Selbstdisziplin 
- Systemkompetenz: 
   - Gute wissenschaftliche Praxis 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind insbesondere Kolloquium und Seminar. 
 
- K: Physikalisches/Psychologisches Kolloquium                                     (2 LVS) 
 
Aus nachfolgend genannten Seminaren ist eines auszuwählen: 
• S: Aktuelles aus der Chemischen Physik    (6 LVS) 
• S: Aktuelles aus der Halbleiterphysik    (6 LVS) 
• S: Aktuelles aus Optik und Photonik kondensierter Materie  (6 LVS) 
• S: Aktuelle Probleme der nichtlinearen Dynamik    (6 LVS) 
• S: Aktuelle Probleme der technischen Physik   (6 LVS) 
• S: Analytik an Festkörperoberflächen    (6 LVS) 
• S: Auditive Sensorik und Kognition    (6 LVS) 
• S: Magnetische Funktionsmaterialien     (6 LVS) 
• S: Optoelektronik und optische Sensoren    (6 LVS) 
• S: Spectroscopy and microscopy in the condensed phase  (6 LVS) 
• S: Topical Problems in Theoretical Physics    (6 LVS) 
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• S: Visuelle Sensorik und Kognition    (6 LVS) 
• S: Werkstattseminar „Computerphysik“    (6 LVS) 
• S: Aktuelle Forschungsarbeiten der Organisations- und Wirtschaftspsychologie  

        (6 LVS) 
• S: Aktuelle Forschungsarbeiten in der Motivations- und Emotionspsychologie 

         (6 LVS) 
• S: Aktuelle Themen der Gerontopsychologie   (6 LVS) 
• S: Aktuelle Themen der Kognitionswissenschaft   (6 LVS) 
• S: Aktuelle Themen der Persönlichkeitspsychologie und Diagnostik (6 LVS) 
• S: Aktuelle Themen der Sozialpsychologie    (6 LVS) 
• S: Neue Arbeiten der kognitiven Psychologie   (6 LVS) 

  Die Lehrveranstaltungen können teilweise in englischer Sprache angeboten wer-
den. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolg-
reiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung:  
• erfolgreich absolviertes Modul MSeKo-18 Fachmethodik   
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 20-minütige Präsentation der Inhalte der Masterarbeit mit anschließender 10-

minütiger Diskussion (alternative Prüfungsleistung)  

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben, davon entfallen 1 Leistungs-
punkt auf Methodenkompetenz und 1 Leistungspunkt auf Sozialkompetenz.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 300 AS. 
  

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf drei Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  MSeKo-21 
 

Modulname  Kognitive Psychophysiologie 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalte: 
• Methoden und Konzepte der kognitiven Psychophysiologie mit Schwerpunkt 

Elektroenzephalographie (EEG) 
• Design geeigneter Paradigmen für die EEG-basierte Erfassung von 

Informationsverarbeitungsprozessen des Menschen 
• methodenkritische Interpretation von EEG-Daten 
• praktische Übungen zur Aufzeichnung von EEG-Daten 
• Grundkonzepte der Auswertung von EEG-Daten  
• beispielhafte Kenntnis einer Analysesoftware für EEG-Daten 
 
Qualifikationsziele:  
• vertiefte Kenntnisse in der Aufzeichnung, Analyse und Interpretation von EEG-Da-

ten 
• Fähigkeit zur selbstständigen Auswertung von EEG-Daten 
• Fähigkeit zur methodenkritischen Rezeption von Fachliteratur im Bereich der kog-

nitiven Psychophysiologie 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Praktikum und Übung. 
• V: Kognitive Psychophysiologie     (2 LVS)  
• P: Psychophysiologische Datenerhebung   (1 LVS) 
• Ü: EEG-Datenanalyse     (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  MSeKo-22 
 

Modulname  Aufmerksamkeit und Augenbewegungen 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalte:  
- Methoden der Aufmerksamkeitsmessung 
- Modelle von Aufmerksamkeitsprozessen 
- Methoden der Augenbewegungsmessung 
- Anwendungen der Augenbewegungsmessung  
 
Qualifikationsziele: 
- Kenntnis von Aufmerksamkeitsprozessen und –modellen 
- Praktische Erfahrung mit aktuellen Verfahren der Augenbewegungsmessung  
- Kenntnis moderner Analysetechniken für Aufmerksamkeitsprozesse  
- Kenntnis moderner Analysetechniken für Augenbewegungen 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Praktikum und Übung. 
• V: Aufmerksamkeit und Augenbewegungen  (2 LVS)  
• P: Eyetracking    (1 LVS) 
• Ü: Analyse von Augenbewegungsdaten   (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung 
• 30-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  MSeKo-23 
 

Modulname  Leuchtdioden, Laserdioden und optische Sensoren 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalte: Die Vorlesung vermittelt die physikalischen Grundlagen optoelektronischer 
Bauelemente und Systeme, mit einem Schwerpunkt auf deren Verwendung als Sensoren. 
Bei den Grundlagen der Halbleiter-Optoelektronik werden die Bandstruktur von III-V 
Halbleitern, strahlende und nichtstrahlende Ladungsträgerrekombination in 
Quantenfilmen, Ratengleichungen und Quanteneffizienz behandelt. 
Bei den optoelektronischen Bauelementen werden Leuchtdioden (LEDs), Laserdioden, 
Photodioden und Solarzellen vorgestellt. Der innere Aufbau und die Funktionsweise 
(Lichterzeugung und Absorption, Lichtleitung im wellen- und strahlenoptischen Bild, 
elektro-optische Kennlinien) werden behandelt.  
Die Anwendung dieser optoelektronischen Bauelemente in optischen Sensor-, Anzeige- 
und Beleuchtungssystemen wird vorgestellt. 
 
Im Seminar werden klar abgrenzbare Themen v.a. aus dem Bereich der Anwendung als 
optische Sensoren, photometrischer und kognitiver Aspekte im Bereich Beleuchtung 
(v.a.“solid-state-lighting“) in individuellen Vorträgen von 30 min Dauer vorgestellt. 
 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis der physikalischen Grundlagen von optoelektronischen Bauelementen  
- Funktion und Einsatzgebiete optischer Sensoren 
  

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Leuchtdioden, Laserdioden und optische Sensoren (2 LVS) 
• S: Leuchtdioden, Laserdioden und optische Sensoren (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten.  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende Prü-
fungsleistungen zu erbringen: 
• 30-minütiger Vortrag im Seminar (alternative Prüfungsleistung)  
• 20-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Vortrag im Seminar, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
• mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
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Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  MSeKo-31 
 

Modulname  Neurophysik 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalte:  
- Biophysikalische Grundlagen neuronaler Verarbeitung 
- Schaltkreismodelle neuronaler Verarbeitung 
- Signalübertragung in neuronalen Systemen 
- Neuronale Kodierung  
- Neuronale Netzwerke 
- Synaptische Übertragung 
- Lernprozesse 

 
Qualifikationsziele: Kenntnis der biophysikalischen Prinzipien neuronaler Signalverar-
beitung und ihres Bezugs zu kognitiven Prozessen 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Neurophysik  (2 LVS)  
• Ü: Neurophysik  (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeko-32 

Modulname 
 

Photovoltaics with Nanotechnology  

Modulverantwortlich 
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: 
• Absorption und Emission von Strahlung in Halbleitern 
• Generation und Rekombination von Ladungsträgern in Halbleitern 
• Elektrische und optische Kenngrößen der Solarzellen 
• Verständnis der theoretischen und praktischen Begrenzung von Wirkungsgraden 
• Konzepte für die Erhöhung der Wirkungsgrade photovoltaischer Zellen 
 
Qualifikationsziele: Dieses Modul vermittelt den angehenden Ingenieuren Kenntnisse 
der grundlegenden Funktionsweise von photovoltaischen Zellen, auch bezüglich prinzi-
pieller und praktischer Limitierungen sowie Konzepten zur Erhöhung des Wirkungsgra-
des. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Photovoltaics with Nanotechnology (2 LVS) 
• S: Photovoltaics with Nanotechnology (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in englischer Sprache angeboten. 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine   
 

Verwendbarkeit des Moduls ---   

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 15-minütige mündliche Prüfung zu Photovoltaics with Nanotechnology  

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS.   
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  MSeKo-33 
 

Modulname  Atom- und Molekülphysik 
 

Modulverantwortlich  Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie  der Fakultät für Naturwissen-
schaften   

Inhalte und Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Umfassende und logisch zusammenhängende Darstellung der Grundlagen 
der modernen Physik im Rahmen experimenteller Vorlesungen zu dem Gebiet der 
Atom- und Molekülphysik.  
Die Grundlagen der Atom- und Molekülphysik sollen ausgehend von der qualitativen 
Beobachtung über die quantitative Messung bis hin zur verallgemeinernden mathe-
matischen Beschreibung exemplarisch und nachvollziehbar demonstriert werden.  
 
Qualifikationsziele:  
- Verständnis physikalischer Zusammenhänge 
- physikalische Modellbildung 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind insbesondere Vorlesung und Seminar.  
• V: Atome - Moleküle (4 LVS) 
• S: Atome - Moleküle (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 15-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls  

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  MSeKo-34 
 

Modulname  Kondensierte Materie 
 

Modulverantwortlich  Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 
 

Inhalte und Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Umfassende und logisch zusammenhängende Darstellung der Grundlagen 
der modernen Physik im Rahmen experimenteller Vorlesungen zu dem Gebiet der  
Kondensierten Materie.  
Ausgehend von der experimentellen Erfahrung soll die Struktur der kondensierten 
Materie von der qualitativen Beobachtung über die quantitative Messung bis hin zur 
verallgemeinernden mathematischen Beschreibung exemplarisch und nachvollzieh-
bar demonstriert werden.  
 
Qualifikationsziele:  
- Verständnis physikalischer Zusammenhänge 
- physikalische Modellbildung 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind insbesondere Vorlesung und Seminar.  
•  V: Kondensierte Materie (4 LVS) 
•  S: Kondensierte Materie (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 15-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls  
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-35 
 

Modulname  
 

Magnetismus 1 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 
 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Nach einer allgemeinen Einführung liegt der Fokus dieses Moduls auf dem 
Magnetismus von Festkörpern und dem Verständnis einfacher homogener  magne-
tischer Materialien sowie damit verbundenen magnetischen Phänomenen und deren 
Charakterisierung. 
• Geschichte des Magnetismus 
• Stromschleifen und magnetische Dipole (Einheiten: SI vs CGS) 
• Magnetostatik 
• Von einzelnen Spins zum Festkörpermagnetismus 
• Konzepte der magnetischen Ordnung  
• Dipolare Felder/Wechselwirkungen und magnetische Anisotropie 
• Magnetische Energien, thermische Stabilität  
• Domänenbildung und Ummagnetisierungsprozesse  
• Magnetische Charaketerisierungsmethoden 
 
Qualifikationsziele: 

- Kenntnis der unterschiedlichen Arten von Magnetismus und deren physikalischer  
Ursachen 

- Kenntnis der Wechselwirkung magnetischer Stoffe mit äußeren Feldern 
- Fähigkeit zur selbständigen Arbeit mit wissenschaftlicher Spezialliteratur 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind insbesondere Vorlesung und Übung 
• V: Magnetismus 1 (2 LVS) 
• Ü: Magnetismus 1 (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden 
 

Voraussetzungen für die                  
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• 15-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls  
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird nicht in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 
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Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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   Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-36 
 

Modulname  
 

Magnetismus 2 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 
 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Der Fokus dieses Moduls liegt auf dem Magnetismus und den magnetischen 
Materialien dünner Schichtsysteme und Nanostrukturen, sowie deren Anwendungen 
im Bereich der Datenspeicherung und Sensorik (Spintronics). 
• Kurze Wiederholung des Moduls Magnetismus 1  
• Magnetische dünne Schichten und magnetische Nanostrukturen: Physik, Her-

stellung und Charakterisierung 
• Kopplungseffekte  
• Anwendungen 
• Magnetische Datenspeicher und Sensoren 

 
Qualifikationsziele: 
- Kenntnisse zur Herstellung und Charakterisierung dünner magnetischer   
  Schichten und Nanosysteme 
- Kenntnisse zur magnetischen Datenspeicherung und Sensorik 
- Fähigkeit zur selbständigen Arbeit mit wissenschaftlicher Spezialliteratur 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind insbesondere Vorlesung und Übung. 
• V: Magnetismus 2 (2 LVS) 
• Ü: Magnetismus 2 (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen für die                  
Teilnahme 

Kenntnisse der Inhalte des Moduls Magnetismus 1 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• 15-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls  
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird nicht in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-37 
 

Modulname  
 

Chemische Physik 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 
 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Das Modul Chemische Physik vermittelt eine umfassende und logisch zu-
sammenhängende Darstellung des Modulgegenstandes. 
 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis physikalischer Zusammenhänge 
- physikalische Modellbildung 
- Kenntnis sowie Verständnis für charakteristische Herangehensweisen 
- Fähigkeit zur selbständigen Arbeit mit wissenschaftlicher Spezialliteratur 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Übung und Seminar.  
• Ü: Chemische Physik  (4 LVS) 
• S: Chemische Physik   (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die                  
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• 15-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird nicht in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-38 
 

Modulname  
 

Halbleiterphysik 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 
 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Das Modul Halbleiterphysik vermittelt eine umfassende und logisch zusam-
menhängende Darstellung des Modulgegenstandes. 
 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis physikalischer Zusammenhänge 
- physikalische Modellbildung 
- Kenntnis sowie Verständnis für charakteristische Herangehensweisen 
- Fähigkeit zur selbständigen Arbeit mit wissenschaftlicher Spezialliteratur 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Übung und Seminar.  
• Ü: Halbleiterphysik (4 LVS) 
• S: Halbleiterphysik (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die                  
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• 15-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird nicht in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-41 
 

Modulname  
 

Computerphysik / Irreversible Prozesse 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 
 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Das Modul Computerphysik / Irreversible Prozesse vermittelt umfassende 
Kenntnisse zur computergestützten Behandlung physikalischer Problemstellungen. 
Dabei werden sowohl Simulationen wie auch wichtige numerische Methoden behan-
delt. 
 
Qualifikationsziele: 

-  Verständnis für das Wechselspiel zwischen physikalischer Modellierung und nume- 
   rischer Behandlung 
- Fähigkeit zur physikalischen Simulations- und Modellentwicklung 
- Kenntnisse wichtiger Standardalgorithmen 
- Fähigkeit zur selbständigen Implementierung von Lösungsverfahren 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind insbesondere Übung und Seminar.  
• Ü: Computerphysik  (4 LVS) 
• S: Computerphysik   (2 LVS) 
oder 
• Ü: Irreversible Prozesse  (4 LVS) 
• S: Irreversible Prozesse  (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die                  
Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• 15-minütige mündliche Prüfung zu Computerphysik oder Irreversible Prozesse 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in der Regel in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  MSeKo-42 
 

Modulname  Einführung in die Nichtlineare Dynamik 
 

Modulverantwortlich  Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 
 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Das Modul Einführung in die Nichtlineare Dynamik vermittelt eine umfas-
sende und logisch zusammenhängende Darstellung des Modulgegenstandes. Insbe-
sondere werden die folgenden grundlegenden Konzepte behandelt: 
- Reguläre und chaotische Dynamik 
- Bifurkationen 
- Attraktoren 
- Fraktale  
Es wird aufgezeigt, wie einfache Mechanismen zu komplexem dynamischem Verhal-
ten führen können. 
 
Qualifikationsziele: 
- Verständnis der Grundlagen der Nichtlinearen Dynamik 
- physikalische Modellbildung 
- Kenntnis sowie Verständnis für charakteristische Herangehensweisen 
- Fähigkeit zur selbständigen Arbeit mit wissenschaftlicher Spezialliteratur 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind insbesondere Übung und Seminar. 
• Ü: Einführung in die Nichtlineare Dynamik  (3 LVS) 
• S: Einführung in die Nichtlineare Dynamik  (3 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen für die                  
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• 60-minütige Klausur zum Inhalt des Moduls  

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in der Regel in jedem zweiten Studienjahr angeboten.  
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-43 
 

Modulname  
 

Stochastische Prozesse 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 
 
 
 

Inhalte: Das Modul vermittelt eine Einführung in fortgeschrittene Gebiete der theo-
retischen Physik in Form von Vorlesungen und  Seminaren. Das Angebot umfasst 
insbesondere das Gebiet Stochastische Prozesse. 
 
Qualifikationsziele: Kenntnis der Konzepte und Methoden der stochastischen Pro-
zesse in den Naturwissenschaften 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Stochastische Prozesse                                       (3 LVS) 
• S: Stochastische Prozesse                                       (3 LVS) 
 

Voraussetzungen für die                  
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung: 
• 90-minütige Klausur zum Inhalt des Moduls 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindes-
tens „ausreichend“ ist. 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-44 
 

Modulname  
 

Kontinuumstheorie 
 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissen-
schaften 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 
 
 
 

Inhalte: Das Modul vermittelt eine Einführung in theoretische und angewandte Ge-
biete der Kontinuumsmechanik in Form von Seminaren und Übungen.  
Folgende Themen werden behandelt: 
- Kinematik und Kinetik des deformierbaren Köpers (nichtlineare und lineare Be-

schreibung) 
- elastische Materialien und einfache Verzerrungen (Dehnung, Scherung, Torsion, 
  Biegung) 
- Hydrodynamik einfacher und viskoser Fluide  
 
Qualifikationsziele: Kenntnis der Konzepte und Methoden der Kontinuumsphysik   
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Seminar und Übung. 
• S: Kontinuumstheorie                                               (4 LVS) 
• Ü: Kontinuumstheorie                                               (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die                  
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolg-
reiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederhol-
bar): 
• Bearbeitung von 6-8 Aufgaben zur Übung Kontinuumstheorie, die bestanden sein 

müssen. Bestanden bedeutet, dass in der Summe über alle Aufgaben mindestens  
40 % der gesamten Bewertungspunkte erreicht wurden.  

 
Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zum Inhalt des Moduls 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in der Regel in jedem zweiten Studienjahr angeboten.  
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-51 

Modulname 
 

Arbeitspsychologie 

Modulverantwortlich 
 

Professur Allgemeine Psychologie und Arbeitspsychologie 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: organisierte Arbeit; Analyse, Bewertung und Gestaltung von Arbeitstätigkeit, Ar-
beitsmitteln und Arbeitsumgebung; Beanspruchung, Belastung und Stress, Arbeit und 
Persönlichkeit, Kompetenzentwicklung, Funktionsteilung und Informationsaustausch in 
Mensch-Maschine-Systemen, Strategien der Automatisierung 
 
Qualifikationsziele: Vermittlung grundlegender Konzepte, theoretischer Ansätze und 
empirischer Erkenntnisse aus der Arbeitspsychologie; Kenntnis der wichtigsten For-
schungsparadigmen (Experiment, Simulation) 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Arbeitspsychologie (mit Tutorium) (2 LVS) 
• S: Arbeitspsychologie (2 LVS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zur Vorlesung Arbeitspsychologie 
• 15-minütiger mündlicher Beitrag im Seminar Arbeitspsychologie (alternative Prü-

fungsleistung) 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• mündliche Prüfung zur Vorlesung Arbeitspsychologie, Gewichtung 2 – Bestehen er-

forderlich 
• mündlicher Beitrag im Seminar Arbeitspsychologie, Gewichtung 1 – Bestehen erfor-

derlich 
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS.   

 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.   

 
 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-52 

Modulname 
 

Angewandte Organisationspsychologie 

Modulverantwortlich 
 

Professur Organisations- und Wirtschaftspsychologie 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte:  
• Personalführung und -entwicklung 
• Gestaltung von Gruppenarbeit 
• Gesundheitsförderliche Arbeit 
 
Qualifikationsziele: Aus dem Bereich der Organisationspsychologie sollen vertiefte 
Kenntnisse über soziale Prozesse in Organisationen erworben werden. Dazu gehören 
Führungsprozesse, Gruppenarbeit und psychosoziale Belastungen am Arbeitsplatz. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Angewandte Organisations- und Wirtschaftspsychologie (2 LVS) 
• S: Angewandte Organisations- und Wirtschaftspsychologie (2 LVS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Kenntnisse grundlegender organisationspsychologischer Inhalte (z.B. Organisations-
begriff und -theorien, Methoden der Organisationspsychologie) werden empfohlen. 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 90-minütige Klausur zur Vorlesung Angewandte Organisations- und Wirtschaftspsy-

chologie  
• 30-minütige Präsentation zum Seminar Angewandte Organisations- und Wirt-

schaftspsychologie (alternative Prüfungsleistung) 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zur Vorlesung Angewandte Organisations- und Wirtschaftspsychologie, 

Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
• Präsentation zum Seminar Angewandte Organisations- und Wirtschaftspsycholo-

gie, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS.   

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.   

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-53 

Modulname 
 

Gerontopsychologie 

Modulverantwortlich 
 

Professur Angewandte Gerontopsychologie 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Theorien, Methoden und Befunde der Gerontopsychologie, grundlegende Inhalte 
aus Nachbardisziplinen in der Alternswissenschaft, Aufgabenstellungen, Best-Practice-
Beispiele und aktuelle Entwicklungen in Anwendungsfeldern der Gerontopsychologie 
(z.B. Techniknutzung, Mobilität, Arbeit, Bildung, Gesundheitsförderung, Wohnen, 
Pflege). 
 
Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse der Gerontopsychologie einschließlich ihrer 
Anwendung; Fähigkeit zur wissensfundierten und methodenkritischen Rezeption geron-
topsychologischer Forschungsliteratur und zur Analyse und Bearbeitung von Problem-
stellungen aus Anwendungsfeldern der Gerontopsychologie 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Gerontopsychologie (mit Tutorium) (2 LVS) 
• S: Gerontopsychologie  (2 LVS)    

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine   
 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 60-minütige Klausur zur Vorlesung Gerontopsychologie 
• 30-minütige Präsentation zum Seminar Gerontopsychologie (alternative Prüfungs-

leistung) 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zur Vorlesung Gerontopsychologie, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
• Präsentation zum Seminar Gerontopsychologie, Gewichtung 1 – Bestehen erforder-

lich 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS.   

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.   

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-54 

Modulname 
 

Sozialpsychologie 

Modulverantwortlich 
 

Juniorprofessur Sozialpsychologie 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Methoden der Sozialpsychologie; soziale Kognition; Attribution; Entscheidungs-
verhalten; Einstellungen und Einstellungsänderung; Einstellungen und Verhalten; Selbst 
und soziale Identität, prosoziales Verhalten; Aggression; Affiliation und zwischen-
menschliche Anziehung; sozialer Einfluss in Gruppen; Macht und Führung; Intergrup-
penbeziehungen; Social Neuroscience; angewandte Sozialpsychologie (z. B. Politische 
Psychologie, Gesundheitspsychologie) 
 
Qualifikationsziele: Einführung in Inhalte, Theorien, Methoden und Ergebnisse der Sozi-
alpsychologie 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Sozialpsychologie (mit Tutorium) (2 LVS) 
• S: Sozialpsychologie (2 LVS)   

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine   
 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelne sind folgende Prü-
fungsleistungen zu erbringen: 
• 90-minütige Klausur zur Vorlesung Sozialpsychologie 
• 45-minütige Präsentation mit schriftlicher Dokumentation (Umfang ca. 3 Seiten) 

zum Seminar Sozialpsychologie (alternative Prüfungsleistung) 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zur Vorlesung Sozialpsychologie, Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
• Präsentation mit schriftlicher Dokumentation zum Seminar Sozialpsychologie, Ge-

wichtung 1 – Bestehen erforderlich 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 240 AS.   

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester.   

 
 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-55 

Modulname 
 

Vertiefung Biopsychologie 

Modulverantwortlich 
 

Professur Allgemeine Psychologie und Biopsychologie 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Biopsychologische Prozesse bei Denken, Fühlen und Handeln 
 
Qualifikationsziele: Vertiefende Behandlung von biopsychologischen Grundlagen des 
Erlebens und Handelns 
 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 
• S: Biologische Grundlagen psychischer Prozesse (2 LVS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige Präsentation zum Seminar Biologische Grundlagen psychischer Pro-

zesse (alternative Prüfungsleistung) 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS.   

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-56 

Modulname 
 

Einführung in die Persönlichkeitspsychologie 

Modulverantwortlich 
 

Professur Persönlichkeitspsychologie und Diagnostik 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Kenntnisse über zentrale Begriffe, Paradigmen und Methoden der Differentiellen 
und Persönlichkeitspsychologie sowie über klassische und aktuelle Theorien im Tem-
peramentsbereich und Leistungsbereich 
 
Qualifikationsziele: Erwerb grundlegender Kenntnisse zu Persönlichkeitstheorien und 
Befunden der empirischen Persönlichkeitsforschung 
 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Grundlagen der Persönlichkeitspsychologie (mit Tutorium) (2 LVS) 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls ---  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zur Vorlesung Grundlagen der Persönlichkeitspsychologie 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS.   

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.   

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer 
 

MSeKo-71 

Modulname  
 

Neurokognition I 

Modulverantwortlich  
 

Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Die Neurokognition ist ein neuer Zweig der Kognitionswissenschaft, in der die Kon-
sequenzen aus den in der neurowissenschaftlichen Forschung der letzten Jahre gewonne-
nen Erkenntnissen für die Kognition gezogen werden. Die Veranstaltung führt in die Mo-
dellierung neurokognitiver Vorgänge des Gehirns ein. Neurokognition ist ein Forschungs-
feld, welches an der Schnittstelle zwischen Psychologie, Neurowissenschaft, Informatik 
und Physik angesiedelt ist. Es dient zum Verständnis des Gehirns auf der einen Seite und 
der Entwicklung intelligenter adaptiver Systeme auf der anderen Seite. In Neurokognition 
I werden vorwiegend verschiedene realistische neuronale Modelle und Netzwerkeigen-
schaften sowie das Lernen in Form von synaptischer Plastizität vorgestellt. Zum tieferen 
Verständnis erfordern die Übungen auch praktische Aufgaben am Rechner. 
 
Qualifikationsziele: Grundlegende Kenntnisse der Neurokognition in Theorie und Praxis 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Neurokognition I     (2 LVS) 
• Ü: Neurokognition I     (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und können 
auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 
 

keine, Vorkenntnisse in der Programmierung sind hilfreich 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

--- 

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 25-minütige mündliche Prüfung zu Neurokognition I 
 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung  geregelt. 
 

Häufigkeit 
des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer 
 

MSeKo-72 

Modulname  
 

Neurokognition II 

Modulverantwortlich  
 

Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Die Neurokognition II beleuchtet komplexere Modelle von neuropsychologischen 
Prozessen, mit dem Ziel, einerseits die neuronalen Mechanismen des Gehirns besser zu 
verstehen und andererseits neue Algorithmen für intelligente Systeme und kognitive Ro-
boter zu entwickeln. Themen sind Wahrnehmung, visuelle Aufmerksamkeit, Objekterken-
nung, Gedächtnis, Handlungskontrolle, Emotionen, Entscheidungen und Raumwahrneh-
mung. Aktuelle neuronale Modelle werden im Kontext neuer Befunde experimenteller Stu-
dien vorgestellt und diskutiert. Zum tieferen Verständnis erfordern die Übungen auch prak-
tische Aufgaben am Rechner. 
 
Qualifikationsziele: Fachspezifische Kenntnisse der Neurokognition in Theorie und Praxis 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Neurokognition II (2 LVS) 
• Ü: Neurokognition II (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und können 
auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 
 

Kenntnisse aus Neurokognition I (nur empfohlen) 

Verwendbarkeit 
des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 25-minütige mündliche Prüfung zu Neurokognition II 
 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-73 05.05.2010 

Modulname Robotik 

Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: Die Vorlesung gibt eine Einführung in die Robotik, mit besonderem Fokus auf 
biologisch inspirierte humanoide Roboter. Es werden verschiedene Methoden der Pro-
grammierung von Robotern zur Lösung von sensorisch-motorischen Aufgaben vorge-
stellt, die im Praktikum vertieft werden. Im Einzelnen werden folgende Themen behan-
delt: Sensorik und Aktuatorik, Kinematik, Regelung mobiler Roboter, biologisch inspi-
rierte Roboter, Humanoide Roboter, Soziale Roboter und Mensch-Roboter Interaktion, 
Neurorobotik, Roboethik. 
 
Qualifikationsziele: Grundlegende praktische Kenntnisse über autonome mobile Robo-
ter (Programmierung, Sensoren, roboterspezifische Probleme); Kennenlernen aktueller 
Techniken zur Navigation mobiler Roboter 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum. 
• V: Robotik (2 LVS) 
• P: Robotik (4 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können auch in englischer Sprache angeboten werden. 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls entspricht dem Modul Robotik (573090) der Fakultät für Informatik   

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 25-minütige mündliche Prüfung zu Robotik 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer 
 

MSeKo-74  

Modulname  
 

Bildverstehen 

Modulverantwortlich  
 

Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Das Modul gibt eine Einführung in das Bildverstehen, wobei besonders Mittel und 
Methoden des Maschinellen Lernens verwendet werden.  
Inhalte:  
• Überblick zum Bildverstehen  
• Grundlagen der digitalen Bildverarbeitung  
• Bildvorverarbeitung (Histogramm, Filter, Fourier Transformation, Wavelets) 
• Bildsegmentierung  
• Merkmale von Objekten  
• Objekterkennung 
• Bewegungsanalyse – Optischer Fluss  
• Klassifikation 
 
Qualifikationsziele: Theoretische und praktische Erfahrung in der Bildauswertung unter 
Verwendung aktueller Methoden des maschinellen Lernens 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Bildverstehen     (2 LVS) 
• Ü: Bildverstehen     (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und können 
auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 
 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 
 

entspricht dem Modul Bildverstehen (573010) der Fakultät für Informatik   

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Bildverstehen 
 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung  geregelt. 
 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer 
 

MSeKo-75 

Modulname  
 

Maschinelles Lernen 

Modulverantwortlich  
 

Professur Künstliche Intelligenz 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Maschinelles Lernen umfasst Algorithmen und Methoden der intelligenten 
Datenverarbeitung, wobei insbesondere die Fähigkeit des Lernens durch Beispiele zur 
Erkennung von Mustern in den Daten genutzt werden.  
 
Schwerpunkte sind:  
• Einführung, Einordnung, historischer Überblick  
• Lineare Algorithmen 
• Lerntheorie 
• Neuronale Netze  
• Support Vector Machines 
• Deep Learning 
• Reinforcement Learning  
 
Qualifikationsziele: Kenntnisse der Verfahren zum Maschinellen Lernen 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung.  
• V: Maschinelles Lernen (2 LVS)  
• Ü: Maschinelles Lernen (2 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt und können 
auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 
 

vorteilhaft: Grundkenntnisse Mathematik, Einführung in die Künstliche Intelligenz 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 
 

entspricht dem Modul Maschinelles Lernen (573050) der Fakultät für Informatik   

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 20-minütige mündliche Prüfung zu Maschinelles Lernen 
 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-76  

Modulname 
 

Computergraphik I 

Modulverantwortlich 
 

Professur Graphische Datenverarbeitung und Visualisierung 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Inhalte: Einführung in das Gebiet der Computergraphik unter Bearbeitung folgender The-
men: 
- Aufbau grafischer Systeme 
- Farbmodelle 
- Rasteralgorithmen 
- Betrachtungstransformationen 
- Clipping und Hidden Surface Algorithmen 
- Beleuchtungsmodelle und Schattierungsverfahren 
- Texturen 
 
Qualifikationsziele: Grundlegende Kenntnisse im Bereich der Visualisierung graphischer 
Modelle 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Computergraphik I (2 LVS) 
• Ü: Computergraphik I (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Kenntnisse in Algorithmen und Datenstrukturen sowie mathematische Grundlagen  
 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 
 

entspricht dem Modul Computergraphik I (571050) der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die einzelnen Prüfungsleistungen und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leis-
tungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederholbar):  
• Nachweis von 4 bis 12 Übungsaufgaben zu Computergraphik I. Der Nachweis ist er-
bracht, wenn mindestens 50% der gestellten Übungsaufgaben richtig gelöst worden sind.  
 

 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende Prü-
fungsleistungen zu erbringen:   
• 90-minütige Klausur zu Computergraphik I 
• 30-minütige Präsentation eines graphischen Programmierprojekts (alternative Prü-

fungsleistung) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zu Computergraphik I, Gewichtung 2 – Bestehen erforderlich 
• Präsentation eines graphischen Programmierprojekts, Gewichtung 1 – Bestehen er-

forderlich  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

  
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-77  

Modulname 
 

Computergraphik II 

Modulverantwortlich 
 

Professur Graphische Datenverarbeitung und Visualisierung 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Inhalte: Fortsetzung der Einführung in die Computergraphik; Bearbeitung der Themen: Tex-
turen, Schatten, Real time rendering, Volumenvisualisierung, globale Beleuchtungsverfah-
ren, spezielle Modellierungstechniken 
 
Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse im Bereich der Visualisierung graphischer Modelle, 
vertiefte Kenntnisse im Umgang mit OpenGL 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Computergraphik II (2 LVS) 
• Ü: Computergraphik II (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

Grundkenntnisse in Computergraphik 
 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 
 

entspricht dem Modul Computergraphik II (571110) der Fakultät für Informatik 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolgreiche 
Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederholbar): 
• Nachweis von 4 bis 12 Übungsaufgaben zu Computergraphik II. 
Der Nachweis ist erbracht, wenn mindestens 50 % der gestellten Übungsaufgaben richtig 
gelöst worden sind. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Computergraphik II 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-78  

Modulname 
 

Datenbanken in der Praxis 

Modulverantwortlich 
 

Professur Datenverwaltungssysteme 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Inhalte:  
• semantische und relationale Datenmodellierung 
• Datenmodelle, Datenabstraktion 
• Datenbankentwurf mittels semantischer Datenmodellierung (ER-Modell) 
• Relationales Datenmodell (Konzepte, Transformation vom ERM ins RM) 
• Datenbankanfragen mit SQL (einfache Anfragen, komplexe Anfragen, Query-by-Example) 
• Datenmanipulation mit SQL (Insert, Update, Delete) 
• Transaktionsverwaltung (Begriff, Eigenschaften, Nebenläufigkeit von DBOperationen) 
• Sicherheitsaspekte (Zugriffskontrolle, Sichten, SQL-Injection) 
• Betriebliche Anwendungen (Data Warehouse, Data-Mining) 
• Internet-Datenbankanbindung (Client-Server-Architektur, Servlets, JSP, XML, Web-Ser- 
  vices) 
• Konzepte zur Optimierung und Zugriffsbeschleunigung durch Indexierung  
 
Qualifikationsziele: Kenntnisse grundlegender und praxisrelevanter Architektur- und Funk-
tionsprinzipien von Datenbanksystemen 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Datenbanken in der Praxis (2 LVS) 
• Ü: Datenbanken in der Praxis (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

entspricht dem Modul Datenbanken in der Praxis (563010) der Fakultät für Informatik 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolgreiche 
Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederholbar): 
• Nachweis von 4 bis 12 Übungsaufgaben zu Datenbanken in der Praxis. 

Der Nachweis ist erbracht, wenn mindestens 50 % der Aufgaben richtig gelöst worden sind. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Datenbanken in der Praxis 
 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 
 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer 
 

MSeKo-79 

Modulname  
 

Mensch-Computer-Interaktion II 

Modulverantwortlich  
 

Professur Medieninformatik 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Die Mensch-Computer-Interaktion II behandelt Interaktionsmöglichkeiten 
zwischen Mensch und Computer insbesondere bei multimedialen Inhalten. Ziel ist eine 
benutzergerechte Gestaltung von Benutzungsoberflächen. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über die Theorien, 
Konzepte, Methoden, Techniken und Wirkungsweisen der Medien. 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum.  
• V: Mensch-Computer-Interaktion II (2 LVS)  
• P: Mensch-Computer-Interaktion II (2 LVS)  
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning unterstützt. 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 
 

Technische Grundkenntnisse von Medien; Kenntnisse in Algorithmen und Datenstrukturen 

Verwendbarkeit 
des Moduls 
 

entspricht dem Modul Mensch-Computer-Interaktion II (578070) der Fakultät für Infor-
matik 

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Mensch-Computer-Interaktion II 
 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit 
des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-83 
 

Modulname  
 

Digitale Signalverarbeitung/Bildverarbeitung 

Modulverantwortlich 
 

Professur Nachrichtentechnik 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• 1. Teil im WS 

o Verarbeitung zeitdiskret abgetasteter Signale 
o Operationen auf zeitdiskreten Signalen 
o Abtasttheorem, z-Transformation (ZT) 
o Diskrete Fouriertransformation (DFT), Schnelle FT 
o LTI-, FIR- und IIR-Systeme 

• 2. Teil im SS: Erweiterung der signaltheoretischen Kenntnisse auf 2d-Signale und 
Anwendung am digitalen Bild: 
o Charakterisierung digitaler Bilder (Histogramm, Kennwerte, Frequenzraum) 
o Filterung (Punktoperatoren, Nachbarschaftsoperationen, linear/nichtlinear, 
      Hochpass, Tiefpass) 
o Mustererkennung 
o Einführung in die Bild und Videokompression 

 
Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse über die Verarbeitung zeitdiskreter Signale 
und ihre Anwendung für Methoden der Bildverarbeitung 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Digitale Signalverarbeitung/Bildverarbeitung (4 LVS) 
• Ü: Digitale Signalverarbeitung/Bildverarbeitung (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• 120-minütige Klausur zu Digitale Signalverarbeitung/Bildverarbeitung 
 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 7 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im Winterse-
mester.  

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 210 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
 

 
  



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-84 

Modulname Robotersteuerungen B 

Modulverantwortlich Professur für Robotik und Mensch-Technik-Interaktion 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 
 

Inhalte: 
• Grundlagen der Steuerung von Robotern: 
   Regelung im Gelenkraum, im kartesischen Raum 
• Roboterdynamik 
• Robotersteuerungsarchitekturen 
• Zentrale und Dezentrale Steuerungen 
• Computed-Torque-Ansätze 
• Gravitationskompensation 
• Robuste und Adaptive Methoden 
• Aktiv- und Passive Compliance 
• Impedanzbasierte Regelung 
• Hybride Robotersteuerungen, Kraft, Weg, Geschwindigkeit 
• Aktionsprimitive 
• Roboterprogrammierung 
• Sichere Mensch-Roboter-Interaktion 
• Greifen und Manipulieren 

 
Qualifikationsziele: Erwerb von vertieften Kenntnissen auf dem Gebiet der stationären 
Robotik als Basis zur Lösung entsprechender ingenieurtechnischer Fragestellungen 
hinsichtlich Anwendung und Entwicklung von Robotersystemen 
  

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Robotersteuerungen (2 LVS) 
• Ü: Robotersteuerungen (1 LVS) 

 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Vorkenntnisse in Grundlagen der Robotik sind zwingend erforderlich 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten.  

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zu Robotersteuerungen 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in der Prüfungs-
ordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-85 

Modulname Roboter-Sehen B 

Modulverantwortlich Professur Robotik und Mensch-Technik-Interaktion 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 
 

Inhalte: In der Vorlesung werden Inhalte des Roboter-Sehens vermittelt. 
Zunächst werden Grundlagen der Bildverarbeitung und der Kamera-Kalibrierung sowie der 
Hand-Auge-Kalibrierung besprochen. Es folgen Signalverarbeitungsverfahren der 
Bildaufbereitung und Bildverbesserung. Anschließend werden Methoden der 
Merkmalserkennung thematisiert. 
Im zweiten Teil der Vorlesung werden Methoden des 3-dimensionalen Computer-Sehens 
vorgestellt. Dieses beinhaltet das Stereo-Sehen, den codierten Lichtansatz und weitere 
Verfahren zum Tiefensehen. Außerdem werden Algorithmen für die Segmentierung von 
Bildern und zur Klassifikation erörtert. Die Lageschätzung von Objekten zur Interaktion 
mit Robotern ist ein weiteres Thema der Vorlesung. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden werden befähigt, die Grundlagen der Bildverarbei-
tung zu verstehen. Sie sollen die wichtigsten Algorithmen für die Verarbeitung von visuel-
ler Information in der Robotik kennen lernen. Dies soll sie befähigen eigene Bildverarbei-
tungsalgorithmen für die Robotik zu entwickeln. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Roboter-Sehen (2 LVS) 
• Ü: Roboter-Sehen (1 LVS) 

 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

grundlegende Programmierkenntnisse in C oder C++; Grundlagenkenntnisse zur Robotik 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten.  
 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zu Roboter-Sehen 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer MSeKo-86 

Modulname Modellbildung und Identifikation dynamischer Systeme 2 

Modulverantwortlich Professur Regelungstechnik und Systemdynamik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 
 

Inhalte: 
• Einführung in die Systemidentifikation 
• Parametrische dynamische Modelle 
• Schätzverfahren (Bezeichnungen, Bias, Konsistenz, Ausgleichsrechnung, mengenba-

sierte Verfahren, Zustandsschätzverfahren, u.a.) 
• Optimierungsverfahren und -algorithmen 
• erweiterte Konzepte 
 
Qualifikationsziele:  
•  Identifikations- und Schätzverfahren 
•  Verfahren zur Gewinnung ganzer Systemmodelle aus den Messdaten der Ein- und    
    Ausgangsgrößen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Modellbildung und Identifikation dynamischer Systeme 2 (2 LVS) 
• Ü: Modellbildung und Identifikation dynamischer Systeme 2 (2 LVS) 
 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolgreiche 
Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederholbar): 
• Beleg zu Modellbildung und Identifikation dynamischer Systeme 2 im Umfang von 5 bis 

10 Seiten, 20 AS 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zu Modellbildung und Identifikation dynamischer Sys-

teme 2 

Leistungspunkte und Noten 
 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer  
 

MSeKo-91 
 

Modulname  
 

Produktergonomie 
 

Modulverantwortlich  
 

Professur Arbeitswissenschaft und Innovationsmanagement 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  
 
 
 
 
 

Inhalte: Benutzerfreundlichkeit, intuitives Bedienen, Selbsterklärend sind Schlagworte 
mit denen Produkte gerne beworben werden und wie Kunden sich vorwiegend neue 
Erzeugnisse wünschen. In der Praxis sieht es meist anders aus: dicke Gebrauchsanlei-
tungen nutzen nur dem, der sie liest. 
Es gibt eine Vielzahl an Regeln zur Produktgestaltung – häufig sind diese nicht ausrei-
chend bekannt oder sie werden hinten angestellt und gar nicht beachtet. Ebenso exis-
tiert hier weiterhin Forschungsbedarf. 
In einer semesterbegleitenden Projektarbeit werden die Analyse spezieller Bedienauf-
gaben sowie die Gestaltung einer Mensch-Maschine-Schnittstelle durchgeführt. 
Schwerpunkte der Lehrveranstaltung sind: 
- Systemergonomie, Gestaltung von ergonomischen Produkten 
- Menschliche Zuverlässigkeit 
- Versuchsdesign und statistische Auswertung 
- Usability Engineering 
 
Qualifikationsziele: Grundlegende Kenntnisse zur ergonomischen Produktgestaltung 
und zum Usability Engineering 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Produktergonomie (1 LVS) 
• Ü: Produktergonomie  (1 LVS) 
Vorlesung und Übung werden als Blockveranstaltung angeboten. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung für die  
Vergabe von Leistungspunk-
ten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die einzelnen Prüfungsleistungen und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung für die mündliche Prüfung (Kolloquium zur Projektarbeit) 
ist: 
• Die Projektarbeit ist mit mindestens „ausreichend“ bewertet. 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen:  
• Projektarbeit (Umfang: ca. 25 Seiten, Bearbeitungszeitraum: 10 Wochen studienbe-

gleitend)  
• 30-minütige mündliche Prüfung (Kolloquium zur Projektarbeit) 

Leistungspunkte und Noten 
 

Im Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen:  
• Projektarbeit, Gewichtung 7 – Bestehen erforderlich 
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• mündliche Prüfung (Kolloquium zur Projektarbeit), Gewichtung 3 – Bestehen erfor-
derlich 

 
Häufigkeit des Angebotes 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Wahlpflichtmodul 

Modulnummer 
 

MSeKo-92 

Modulname  
 

Virtual Reality-Technik im Maschinenbau 

Modulverantwortlich  
 

Professur Werkzeugmaschinenkonstruktion und Umformtechnik 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Die computergestützte (virtuelle) Modellierung/Konstruktion, Simulation und Ana-
lyse gehören inzwischen zum alltäglichen Handwerkszeug des modernen Ingenieurs. 
Techniken der virtuellen (VR) und erweiterten (AR) Realität spielen hierbei eine wichtige 
Rolle in allen Produktlebensphasen – von der Entwicklung über Produktion und Service 
bis hin zum Retrofit. Im Modul werden der Umgang sowie die effiziente Nutzung von Vir-
tual- und Augmented-Reality-Technologien im praktischen Einsatz vermittelt und entspre-
chende Hard- und Software vorgestellt. In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung 
vertieft sowie grundlegende Techniken zur Erstellung von VR-/AR-Anwendungen vermit-
telt. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage: 
• den Aufbau verschiedener VR-Systeme zu beschreiben, 
• VR-Präsentationen eigenständig für eine Zieldefinition vorzubereiten (bspw. für das 

Design Review neuer Produkte), 
• Unterschiede zwischen 3D-CAD- und VR-Daten zu kennen, 
• Verfahren zur 3D-Datenerfassung zu erklären (bspw. Motion Capturing, terrestrisches 

Laserscanning), 
• Grundlagen der Augmented Reality zu beschreiben. 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Virtual Reality-Technik im Maschinenbau (2 LVS) 
• Ü: Virtual Reality-Technik im Maschinenbau (1 LVS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 
 

Zum Verständnis der Lehrveranstaltung ist kein Besuch spezieller Lehrveranstaltungen er-
forderlich. Günstig sind Erfahrungen im Umgang mit CAD-Software. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 
 

--- 

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von Leis-
tungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Virtual Reality-Technik im Maschinenbau 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der Prü-
fungsordnung geregelt. 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
 



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem  
  Abschluss Master of Science 

 
 

 
Modul Master-Arbeit 

Modulnummer 
 

MSeKo-100 

Modulname  
 

Master-Arbeit 

Modulverantwortlich  
 

Studiendekan Sensorik und kognitive Psychologie der Fakultät für Naturwissenschaften; 
Geschäftsführender Direktor des Instituts für Psychologie 
 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Durchführung einer Forschungsaufgabe unter Anwendung der für das Spezialge-
biet charakteristischen Fachmethodik. Die Forschungsarbeit wird in einem wissenschaft-
lichen Report (Masterarbeit), unter Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis, nieder-
geschrieben. 
 
Qualifikationsziele: 
• Fähigkeit zur Analyse naturwissenschaftlicher Ergebnisse auf dem Gebiet der Senso-

rik und kognitiven Psychologie, insbesondere in den Bereichen Physik und/oder Psy-
chologie 

• Abstraktion und Modellbildung 
• Kenntnis der Fachsprache 
• Fähigkeit zur Teamarbeit in einer Forschungsgruppe 
• Fähigkeit zur selbständigen Arbeit mit unterschiedlichen Methoden und Medien 
• Fähigkeit zu fachübergreifendem Denken und interdisziplinärem Arbeiten 
• Fähigkeit zum Erkennen von Gesetzmäßigkeiten und Analogien 
• Fähigkeit zur schriftlichen Präsentation der Ergebnisse 
Erweiterung der Schlüsselqualifikationen in den Feldern: 
• Methodenkompetenz: 

o logisch fundiertes und strukturiertes Vorgehen zur Erreichung der 
Ziele 

o Analysefähigkeit und Modellbildung 
o schriftliche und verbale Präsentationstechniken 

• Sozialkompetenz: 
o Kooperations-, Kommunikations-, Konfliktfähigkeit 
o Fähigkeit zum wissenschaftlichen Diskurs 

• Selbstkompetenz: 
o Kreativität 
o Leistungsbereitschaft, Motivation, Ausdauer und Engagement 
o Zeitmanagement, Arbeitsorganisation, Selbstdisziplin 

• Systemkompetenz: 
o Wissenschaftsmanagement 
o gute wissenschaftliche Praxis 

Lehrformen 
 

Selbständige wissenschaftliche Arbeit in einer Forschungsgruppe unter Anleitung des 
Betreuers. Die Arbeit kann in englischer Sprache abgefasst werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 
 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

--- 

Voraussetzung  
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolgreiche 
Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzung:  
• erfolgreich absolviertes Modul MSeKo-18 Fachmethodik 
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Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Masterarbeit (Umfang ca. 30 - 45 Seiten, Bearbeitungszeit 52 Wochen, bei einem 

Studium in Teilzeit 104 Wochen) 

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul werden 30 Leistungspunkte erworben, davon entfallen zwei Leistungspunkte 
auf Selbstkompetenz sowie jeweils ein Leistungspunkt auf Methodenkompetenz und So-
zialkompetenz. Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind 
in § 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit 
des Angebotes 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 900 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 
 

 
 
 



 

Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie 
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) 

an der Technischen Universität Chemnitz 
Vom 16. Januar 2017 

 
Aufgrund von § 13 Abs. 4 i. V. m. § 34 Abs. 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – SächsHSFG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 
(SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354) geändert 
worden ist, hat der Fakultätsrat der Fakultät für Naturwissenschaften im Einvernehmen mit dem Fakultätsrat der Fa-
kultät für Human- und Sozialwissenschaften der Technischen Universität Chemnitz die folgende Prüfungsordnung er-
lassen: 
 

Inhaltsübersicht 
 
Teil 1: Allgemeine Bestimmungen 
 
§   1   Regelstudienzeit 
§   2   Prüfungsaufbau  
§   3   Fristen 
§   4   Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prüfungsterminen und Prüfungsergebnissen 
§   5   Arten der Prüfungsleistungen 
§   6   Mündliche Prüfungsleistungen 
§   7   Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten 
§   8   Alternative Prüfungsleistungen 
§   9   Projektarbeiten 
§  10  Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten 
§  11  Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 
§  12  (nicht belegt) 
§  13  Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 
§  14  Wiederholung von Modulprüfungen 
§  15  Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen 
§  16  Prüfungsausschuss 
§  17  Prüfer und Beisitzer 
§  18  Zweck der Masterprüfung 
§  19  Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit  
§  20  Zeugnis und Masterurkunde 
§  21  Ungültigkeit der Masterprüfung 
§  22  Einsicht in die Prüfungsakte 
§  23  Zuständigkeiten 
 
Teil 2: Fachspezifische Bestimmungen 
 
§  24  Studienaufbau und Studienumfang 
§  25  Gegenstand, Art und Umfang der Masterprüfung 
§  26  Bearbeitungszeit der Masterarbeit 
§  27  Hochschulgrad 
 
Teil 3: Schlussbestimmungen 
 
§  28  Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 

 
In dieser Prüfungsordnung gelten grammatisch maskuline Personenbezeichnungen gleichermaßen für Personen weib-
lichen und männlichen Geschlechts. Frauen können die Amts- und Funktionsbezeichnungen dieser Prüfungsordnung 



 

in grammatisch femininer Form führen. Dies gilt entsprechend für die Verleihung von Hochschulgraden, akademischen 
Bezeichnungen und Titeln. 

 
 

Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

 
§ 1  

Regelstudienzeit 
Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von vier Semestern (zwei Jahren), bei einem Studium in Teilzeit von acht 
Semestern (vier Jahren). Die Regelstudienzeit umfasst das Studium sowie alle Modulprüfungen einschließlich des Mo-
duls Master-Arbeit.   
 

§ 2  
Prüfungsaufbau 

Die Masterprüfung besteht aus Modulprüfungen. Modulprüfungen bestehen in der Regel aus bis zu drei Prüfungsleis-
tungen. Modulprüfungen werden studienbegleitend abgenommen.  

 
§ 3  

Fristen 
(1) Die Masterprüfung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden. 
(2) Durch das Lehrangebot wird sichergestellt, dass Prüfungsvorleistungen und Modulprüfungen in den in der Studien-
ordnung vorgesehenen Zeiträumen (Prüfungsleistungen in der Regel im Anschluss an die Vorlesungszeit) abgelegt 
werden können.   
 

§ 4 
Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prüfungsterminen und Prüfungsergebnissen 

(1) Die Masterprüfung kann nur ablegen, wer 
1. in den Masterstudiengang Sensorik und kognitive Psychologie an der Technischen Universität Chemnitz immatri-

kuliert ist und  
2. die Masterprüfung im gleichen Studiengang nicht endgültig nicht bestanden hat und 
3. die im Einzelnen in den Modulbeschreibungen für die jeweilige Prüfungsleistung festgelegten Prüfungsvorleistun-

gen erbracht hat. 
(2) Der Antrag auf Zulassung zur Masterprüfung ist für jede Prüfungsleistung bis spätestens drei Wochen vor Beginn 
des zentralen Prüfungszeitraumes der Technischen Universität Chemnitz bzw. bei Prüfungsleistungen außerhalb des 
zentralen Prüfungszeitraumes bis spätestens drei Wochen vor dem Prüfungstermin schriftlich an das Prüfungsamt zu 
richten. Dem Antrag sind beizufügen:  
1. eine Angabe des Moduls, auf das sich die Prüfungsleistung beziehen soll, 
2. Nachweise über das Vorliegen der in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen,  
3. eine Erklärung des Prüflings darüber, dass die Prüfungsordnung bekannt ist und ob er bereits eine Masterprüfung 

im gleichen Studiengang nicht bestanden oder endgültig nicht bestanden hat oder ob er sich in einem schweben-
den Prüfungsverfahren befindet. 

(3) Über die Zulassung entscheidet der Prüfungsausschuss, in dringenden Fällen dessen Vorsitzender.  
(4) Personen, die sich das in der Studien- und Prüfungsordnung geforderte Wissen und Können angeeignet haben, 
können in Abweichung von Absatz 1 Nr. 1 den berufsqualifizierenden Abschluss als Externer in einer Hochschulprüfung 
erwerben. Über den Antrag auf Zulassung zur Masterprüfung sowie über das Prüfungsverfahren und über die zu erbrin-
genden Prüfungsleistungen, die den Anforderungen der Prüfungsordnung entsprechen müssen, entscheidet der Prü-
fungsausschuss. 
(5) Die Zulassung zu einer Prüfungsleistung der Masterprüfung darf nur abgelehnt werden, wenn  
1.   die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrensvorschriften nach Absatz 2 nicht erfüllt sind, 
2. die gemäß Absatz 2 vorzulegenden Unterlagen unvollständig sind, 
3. der Prüfling im gleichen Studiengang die Masterprüfung endgültig nicht bestanden hat oder  
4. der Prüfling nach Maßgabe des Landesrechts seinen Prüfungsanspruch durch Überschreiten der Fristen für die 

Meldung zu der jeweiligen Prüfungsleistung oder deren Ablegung verloren hat. 



 

(6) Ablehnende Entscheidungen sind dem Prüfling spätestens zwei Wochen vor Prüfungsbeginn mit Angabe von Grün-
den und einer Rechtsbehelfsbelehrung schriftlich bekannt zu geben.  
(7) Der Prüfling wird rechtzeitig sowohl über Art, Anzahl, Gegenstand und Ausgestaltung der zu absolvierenden Mo-
dulprüfungen als auch über die Termine, zu denen sie zu erbringen sind, und ebenso über die Aus- und Abgabezeit-
punkte der Hausarbeiten und der Masterarbeit informiert. Die Bekanntgabe von Prüfungsterminen, Zulassungslisten 
und Prüfungsergebnissen erfolgt im Prüfungsamt. Das Nichtbestehen von Modulprüfungen wird dem Prüfling zusätz-
lich schriftlich bekannt gegeben. 

 
§ 5 

Arten der Prüfungsleistungen 
(1) Prüfungsleistungen sind  
1. mündlich (§ 6) und/oder 
2. durch Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten (§ 7) und/oder 
3. durch alternative Prüfungsleistungen (§ 8) und/oder  
4. durch Projektarbeiten (§ 9) 
zu erbringen. 
(2) Macht ein Prüfling durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen chronischer Krankheit oder Behinderung 
nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so soll der Prü-
fungsausschuss dem Prüfling auf Antrag gestatten, gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbrin-
gen.  
(3) Die Prüfungssprache ist Deutsch. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche Prüfungsvorleistungen und Prü-
fungsleistungen in englischer Sprache zu erbringen sind oder erbracht werden können. Auf Antrag des Prüflings kön-
nen Prüfungsleistungen in englischer Sprache erbracht werden. Der Antrag begründet keinen Anspruch.  
 

§ 6 
Mündliche Prüfungsleistungen 

(1) Durch mündliche Prüfungsleistungen soll der Prüfling nachweisen, dass er die Zusammenhänge des Prüfungsge-
bietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhänge einzuordnen vermag. Ferner soll festgestellt 
werden, ob der Prüfling über ein dem Stand des Studiums entsprechendes Wissen verfügt. 
(2) Mündliche Prüfungsleistungen sind von mehreren Prüfern oder von einem Prüfer in Gegenwart eines sachkundigen 
Beisitzers abzunehmen. 
(3) Mündliche Prüfungsleistungen können als Gruppen- oder als Einzelprüfungsleistungen abgelegt werden. Die Prü-
fungsdauer für jeden einzelnen Prüfling beträgt mindestens 15 Minuten und höchstens 45 Minuten.  
(4) Im Rahmen von mündlichen Prüfungsleistungen können auch Aufgaben mit angemessenem Umfang zur schriftli-
chen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der mündliche Charakter der Prüfungsleistung gewahrt bleibt. 
(5) Die wesentlichen Gegenstände, Dauer, Verlauf und Note der mündlichen Prüfungsleistung sind in einem Protokoll 
festzuhalten, das von den Prüfern bzw. bei Gegenwart eines Beisitzers von dem Prüfer und dem Beisitzer zu unter-
zeichnen ist. Ergebnis und Note sind dem Prüfling jeweils im Anschluss an die mündliche Prüfungsleistung bekannt zu 
geben. Das Protokoll ist der Prüfungsakte beizulegen. 
(6) Studierende, die sich zu einem späteren Prüfungstermin der gleichen Prüfung unterziehen wollen, können nach 
Maßgabe der räumlichen Verhältnisse durch den/die Prüfer als Zuhörer zugelassen werden, es sei denn, der Prüfling 
widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses. 
(7) Die Prüfung kann aus einem wichtigen Grund unterbrochen werden. Ein neuer Prüfungstermin ist so festzusetzen, 
dass die Prüfungsleistung unverzüglich nach Wegfall des Unterbrechungsgrundes erbracht wird. Die Gründe, die zur 
Unterbrechung geführt haben, sind im Prüfungsprotokoll zu vermerken. 
 

§ 7 
Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten 

(1) Die schriftlichen Prüfungsleistungen umfassen Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, in denen der 
Prüfling nachweist, dass er auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit mit den gängigen 
Methoden seines Faches Aufgaben lösen und Themen bearbeiten kann. Bei schriftlichen Prüfungsleistungen können 
dem Prüfling Themen und Aufgaben zur Auswahl gegeben werden.  



 

(2) Zu den sonstigen schriftlichen Arbeiten zählt das Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice). Die Aufgaben für das 
Antwort-Wahl-Verfahren sind in der Regel durch zwei Prüfer zu entwerfen; durch diese ist auch der Bewertungsmaß-
stab festzulegen. Die Auswertung von Antwort-Wahl-Verfahren kann automatisiert erfolgen. 
(3) Schriftliche Prüfungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums ist, werden in 
der Regel von zwei Prüfern bewertet. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht überschreiten. 
(4) Die Dauer von schriftlichen Prüfungsleistungen darf 60 Minuten nicht unterschreiten und die Höchstdauer von 300 
Minuten nicht überschreiten. 
(5) Über Hilfsmittel, die bei einer schriftlichen Prüfungsleistung benutzt werden dürfen, entscheidet der Prüfer. Die 
zugelassenen Hilfsmittel sind rechtzeitig bekannt zu geben. 
(6) In begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss beschließen, dass in der folgenden Prüfungsperiode 
anstelle der vorgesehenen schriftlichen Prüfung eine mündliche Prüfung stattfindet. Die vorgesehene Prüfungsdauer 
ist festzulegen. Der Beschluss des Prüfungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben. 
 

§ 8 
Alternative Prüfungsleistungen 

(1) Alternative Prüfungsleistungen werden insbesondere im Rahmen von Seminaren, Praktika oder Übungen erbracht. 
Die Leistung erfolgt insbesondere in Form von schriftlichen Ausarbeitungen, Hausarbeiten, Referaten oder protokol-
lierten praktischen Leistungen im Rahmen einer oder mehrerer Lehrveranstaltung/en. Die Leistungen müssen indivi-
duell zurechenbar sein. Bei Hausarbeiten und in der Regel bei schriftlichen Ausarbeitungen hat der Prüfling zu versi-
chern, dass sie selbständig angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. 
(2) Für die Bewertung von alternativen Prüfungsleistungen gelten § 6 Abs. 2 und 5 und § 7 Abs. 3 entsprechend. 
(3) Dauer und Umfang von alternativen Prüfungsleistungen werden in den Modulbeschreibungen festgelegt. 
 

§ 9 
Projektarbeiten 

(1) Durch Projektarbeiten, die als Einzel- oder Gruppenarbeiten möglich sind, wird in der Regel die Fähigkeit zur Team-
arbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von Konzepten nachgewiesen. Die Leistun-
gen müssen individuell zurechenbar sein. Hierbei soll der Prüfling nachweisen, dass er an einer größeren Aufgabe Ziele 
definieren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte erarbeiten kann. Eine Projektarbeit besteht in der Re-
gel aus der mündlichen Präsentation und einer schriftlichen Auswertung oder Dokumentation der Ergebnisse. 
(2) Für Projektarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums ist, gelten § 6 Abs. 2 und 5 
und § 7 Abs. 3 entsprechend. 
(3) Die Dauer der mündlichen Präsentation und der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden in der Modulbe-
schreibung festgelegt. 
 

§ 10 
Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten 

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern festgesetzt. Für die Bewertung 
von Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden: 
 
1 -   sehr gut  (eine hervorragende Leistung) 
2  -  gut        (eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt) 
3  -  befriedigend  (eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht) 
4  -  ausreichend  (eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt) 
5  -  nicht ausreichend (eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr genügt). 
 
Zur differenzierten Bewertung von Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte erhöht oder 
erniedrigt werden; die Noten  0,7,  4,3,  4,7  und  5,3 sind dabei ausgeschlossen. Wird eine Prüfungsleistung von zwei 
oder mehreren Prüfern bewertet, ergibt sich die Note der Prüfungsleistung aus dem arithmetischen Mittel der Einzel-
bewertungen. Für die Bildung des arithmetischen Mittels gilt Absatz 2 Satz 2 entsprechend. Die Prüfer können die 
durch Bildung des arithmetischen Mittels errechnete Note der Prüfungsleistung auf eine gemäß den Sätzen 2 und 3 
zulässige Note auf- oder abrunden. Ergibt sich ein Notenwert von größer als 4,0, ist die Bewertung der Prüfungsleistung 
„nicht ausreichend“. 



 

(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, errechnet sich die Modulnote aus dem gemäß Mo-
dulbeschreibung gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, ansonsten ergibt die 
Note der Prüfungsleistung die Modulnote. Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma ohne Rundung 
berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden gestrichen. Die Modulnoten entsprechen folgenden Prädikaten: 
 
bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5   -    sehr gut, 
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5  -    gut, 
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5  -    befriedigend,    
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0  -    ausreichend, 
bei einem Durchschnitt ab 4,1    -    nicht ausreichend.  
 
(3) Für das Bestehen des Moduls Master-Arbeit ist notwendig, dass die Masterarbeit von beiden Prüfern mindestens 
mit der Note “ausreichend“ bewertet wird. Die Note für die Masterarbeit errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel 
der Noten der beiden Prüfer.  
(4) Für die Masterprüfung wird eine Gesamtnote gebildet. Die Gesamtnote errechnet sich aus dem gewichteten arith-
metischen Mittel der Modulnoten einschließlich der Note des Moduls Master-Arbeit (vgl. § 25). Für die Bildung der 
Gesamtnote gelten Absatz 2 Satz 2 und Satz 3 entsprechend.  
(5) Werden Studienleistungen als Prüfungsleistungen angerechnet, müssen sie in Art und Umfang Prüfungsleistungen 
entsprechen. Die Masterprüfung darf nicht überwiegend durch Anrechnung von Studienleistungen erbracht werden. 
Über die Anrechnung entscheidet der Prüfungsausschuss. 
 

§ 11 
Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Der Prüfling kann die Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ohne Angabe von Gründen zurückziehen, sofern er 
dieses dem Prüfungsamt bis eine Woche vor dem jeweiligen Prüfungstermin mitteilt. 
(2) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn der Prüfling einen für ihn bindenden 
Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt oder wenn er von einer Prüfung, die er angetreten hat, ohne triftigen 
Grund zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbei-
tungszeit erbracht wird. 
(3) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich beim Prüfungsaus-
schuss schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Prüflings kann die Vorlage eines ärztli-
chen Attestes und in Zweifelsfällen eines amtsärztlichen Attestes verlangt werden. Soweit die Einhaltung von Fristen 
für die erstmalige Meldung zur Prüfung, die Wiederholung von Prüfungen, die Gründe für das Versäumnis von Prüfun-
gen und die Einhaltung von Bearbeitungszeiten für Prüfungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit des Prüflings 
die Krankheit eines von ihm überwiegend allein zu versorgenden Kindes gleich. 
(4) Erkennt der Prüfungsausschuss die Gründe nach Absatz 3 an, so setzt er im Benehmen mit dem Prüfling einen 
neuen Prüfungstermin fest. 
(5) Versucht der Prüfling das Ergebnis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelassener 
Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 
(6) Ein Prüfling, der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder Aufsichts-
führenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird die Prüfungsleistung 
mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.  
(7) Der Prüfling kann innerhalb von zwei Wochen nach Vorliegen von Entscheidungen nach Absatz 5 oder 6 verlangen, 
dass diese vom Prüfungsausschuss überprüft werden. 

 
§ 12 

(nicht belegt) 
 

§ 13 
Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 

(1) Modulprüfungen sind bestanden, wenn sie mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wurden. Werden in den 
Modulbeschreibungen mit „Bestehen erforderlich“ gekennzeichnete Prüfungsleistungen mit „nicht ausreichend“ be-
wertet, ist die Modulprüfung nicht bestanden. Nicht bestandene Modulprüfungen, welche nicht innerhalb eines Jahres 
bzw. bei einem Studium in Teilzeit innerhalb von zwei Jahren (§ 14 Abs. 1) wiederholt wurden oder die bei Wiederholung 



 

mit “nicht ausreichend“ bewertet wurden, führen zum Nichtbestehen der Modulprüfung. Wurde ein Antrag auf eine 
zweite Wiederholung der Modulprüfung (§ 14 Abs. 2) nicht rechtzeitig gestellt, konnte der Antrag nicht genehmigt 
werden, wurde eine zweite Wiederholungsprüfung nicht zum nächstmöglichen Prüfungstermin abgelegt oder wurde 
diese Prüfung mit „nicht ausreichend“ bewertet, gilt die Modulprüfung als „endgültig nicht bestanden“. 
(2) Mit dem endgültigen Nichtbestehen einer Modulprüfung gilt die Masterprüfung als „endgültig nicht bestanden“. 
(3) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn die erforderlichen Prüfungsvorleistungen erbracht und sämtliche Modulprü-
fungen bestanden sind. Eine Masterprüfung, die nicht innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudien-
zeit bzw. bei einem Studium in Teilzeit innerhalb von acht Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt 
worden ist, gilt als „nicht bestanden“.  
(4) Erweist sich, dass ein Prüfungsverfahren mit Mängeln behaftet war, welche die Prüfungsleistung beeinflusst haben, 
so kann auf Antrag eines Prüflings oder von Amts wegen angeordnet werden, dass für einen bestimmten Prüfling oder 
alle Prüflinge die Prüfung oder einzelne Teile derselben neu angesetzt werden. In diesem Fall sind die bereits erbrach-
ten Prüfungsergebnisse ungültig. 
(5) Mängel im Prüfungsverfahren müssen unverzüglich, spätestens innerhalb eines Monats nach dem jeweiligen Prü-
fungstag beim Vorsitzenden des Prüfungsausschusses oder bei dem Prüfer geltend gemacht werden. Anordnungen 
nach Absatz 4 dürfen nur bis zu dem Zeitpunkt erfolgen, zu dem eine Meldung zum darauf folgenden Prüfungszeitraum 
noch möglich ist.  
 

§ 14 
Wiederholung von Modulprüfungen 

(1) Bei Nichtbestehen einer Modulprüfung (Modulnote „nicht ausreichend“) ist eine Wiederholungsprüfung möglich. 
Besteht die Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so können mit „nicht ausreichend“ bewertete Prüfungs-
leistungen nur insoweit wiederholt werden, wie dies zum Bestehen der Modulprüfung erforderlich ist. Hiervon unab-
hängig sind Prüfungsleistungen, welche in den Modulbeschreibungen mit „Bestehen erforderlich“ gekennzeichnet sind 
und mit „nicht ausreichend“ bewertet wurden, zu wiederholen. Eine Wiederholungsprüfung ist nur innerhalb eines Jah-
res bzw. bei einem Studium in Teilzeit innerhalb von zwei Jahren zulässig. Diese Frist beginnt mit der Bekanntgabe 
des Prüfungsergebnisses der Modulprüfung. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Modulprüfung als „nicht bestanden“. 
(2) Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungsprüfung ist nur auf Antrag zum nächstmöglichen Prüfungstermin 
möglich. Eine weitere Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig.  
(3) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfungsleistung ist nicht zulässig. 
 

§ 15 
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen 

(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen aus anderen Studiengängen werden auf Antrag des Stu-
dierenden angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen. 
Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Die 
Anrechnung kann versagt werden, wenn mehr als 80 Leistungspunkte oder die Masterarbeit angerechnet werden sol-
len. Über die Anrechnung entscheidet der Prüfungsausschuss. Bei der Anerkennung und Anrechnung von Studienzei-
ten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, sind 
die von der Kultusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrektorenkonferenz (HRK) gebilligten Äquivalenzvereinba-
rungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen zu beachten.  
(2) Einschlägige berufspraktische Tätigkeiten kann der Prüfungsausschuss auf Antrag des Studierenden anrechnen. 
(3) Studienbewerber mit Hochschulzugangsberechtigung werden in ein höheres Fachsemester eingestuft, wenn sie 
durch eine besondere Hochschulprüfung (Einstufungsprüfung) die erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten nachge-
wiesen haben.  
(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Leistungspunkte und die Noten - soweit die Noten-
systeme vergleichbar sind - zu übernehmen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden“ auf-
genommen.  
(5) Die Studierenden haben die für die Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen er-
forderlichen Unterlagen vorzulegen.  
 

 
 
 



 

§ 16 
Prüfungsausschuss 

(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung der durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufga-
ben bestellt der Fakultätsrat der Fakultät für Naturwissenschaften in Abstimmung mit dem Fakultätsrat der Fakultät 
für Human- und Sozialwissenschaften einen Prüfungsausschuss.  
(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter und drei weiteren Mitgliedern aus dem 
Kreis der an den Fakultäten für Naturwissenschaften und Human- und Sozialwissenschaften tätigen Hochschullehrer, 
einem Mitglied aus dem Kreis der an den Fakultäten für Naturwissenschaften und Human- und Sozialwissenschaften 
tätigen wissenschaftlichen Mitarbeiter und einem Mitglied aus dem Kreis der Studierenden.  
(3) Die Amtszeit beträgt in der Regel drei Jahre, für studentische Mitglieder ein Jahr. 
(4) Der Prüfungsausschuss ist für alle Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Prüfungsordnung zuständig, ins-
besondere für: 
1. die Organisation der Prüfungen, 
2. die Anrechnung von Studienzeiten sowie von Studien- und Prüfungsleistungen, 
3. die Bestellung der Prüfer und der Beisitzer, 
4. die Entscheidung über angemessene Prüfungsbedingungen für Studierende während der Inanspruchnahme des 

Mutterschaftsurlaubes und der Elternzeit, 
5. die Entscheidung über angemessene Prüfungsbedingungen für behinderte Studierende und chronisch Kranke. 
(5) Der Prüfungsausschuss kann Aufgaben an den Vorsitzenden zur Erledigung übertragen. Dies gilt nicht für Entschei-
dungen nach § 11 und § 13 Abs. 4, für Entscheidungen über Widersprüche und für Berichte an die Fakultätsräte. 
(6) Der Prüfungsausschuss berichtet den Fakultätsräten über die Entwicklung der Prüfungs- und Studienzeiten, der 
tatsächlichen Bearbeitungszeiten für die Masterarbeit, über die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten und gibt An-
regungen zur Reform der Studien- und Prüfungsordnung. 
(7) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn der Vorsitzende oder dessen Stellvertreter und die Mehrheit der 
Mitglieder anwesend sind und die Hochschullehrer über die Mehrheit der Stimmen verfügen. Die Sitzungen des Prü-
fungsausschusses sind nicht öffentlich.  
(8) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen. Sie können 
Zuständigkeiten des Prüfungsausschusses nicht wahrnehmen, wenn sie selbst Beteiligte der Prüfungsangelegenheit 
sind. 
(9) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sie sind zur Verschwiegenheit 
über die Gegenstände der Sitzungen des Prüfungsausschusses verpflichtet. 
(10) Der Prüfungsausschuss ist in Angelegenheiten, welche die Prüfungsordnung betreffen, Ausgangs- und Wider-
spruchsbehörde. Belastende Entscheidungen sind dem Prüfling durch den Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.    

 
§ 17 

Prüfer und Beisitzer 
(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfer und Beisitzer. Zu Prüfern sollen Mitglieder und Angehörige der Hoch-
schule oder anderer Hochschulen bestellt werden, die in dem betreffenden Prüfungsfach zur selbständigen Lehre be-
rechtigt sind. Soweit dies nach dem Gegenstand der Prüfung sachgerecht ist, kann zum Prüfer auch bestellt werden, 
wer die Befugnis zur selbständigen Lehre nur für ein Teilgebiet des Prüfungsfaches besitzt. In besonderen Ausnahme-
fällen können auch Lehrkräfte für besondere Aufgaben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Per-
sonen zum Prüfer bestellt werden, sofern dies nach der Eigenart der Prüfung sachgerecht ist. Prüfungsleistungen dür-
fen nur von Personen bewertet werden, die selbst mindestens die durch die Prüfung festzustellende oder eine gleich-
wertige Qualifikation besitzen.  
(2) Der Prüfling kann für die Bewertung der Masterarbeit (§ 19) und von mündlichen Prüfungsleistungen (§ 6) den 
Prüfer oder eine Gruppe von Prüfern dem Prüfungsausschuss vorschlagen. Der Vorschlag begründet keinen Anspruch.  
(3) Der Prüfungsausschuss sorgt dafür, dass dem Prüfling die Namen der Prüfer mindestens zwei Wochen vor dem 
Prüfungstermin bekannt gegeben werden.   
(4) Für die Prüfer und die Beisitzer gilt § 16 Abs. 9 entsprechend.  
 

 
 
 



 

§ 18 
Zweck der Masterprüfung 

Die Masterprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Masterstudiums. Durch die Masterprüfung wird 
festgestellt,  
-  ob der Prüfling ein Wissen und Verstehen nachweist, das normalerweise auf der Bachelor-Ebene aufbaut und diese 

wesentlich vertieft und erweitert,  
- ob der Prüfling in der Lage ist, die Besonderheiten, Grenzen, Terminologie und Lehrmeinungen des Lehrgebiets zu 

definieren und zu interpretieren,  
- ob der Prüfling befähigt ist, sein Wissen und Verstehen zur Problemlösung auch in neuen und ungewohnten Situ-

ationen anzuwenden und  
- ob der Prüfling auf der Grundlage unvollständiger und begrenzter Informationen wissenschaftlich fundierte Ent-

scheidungen fällen kann und dabei gesellschaftliche, wissenschaftliche und ethische Erkenntnisse zu berücksich-
tigen weiß.  

 
§ 19 

Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit 
(1) Die Masterarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage und befähigt ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein 
angemessenes fachspezifisches bzw. fachübergreifendes Problem auf dem aktuellen Stand von Forschung oder An-
wendung selbständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und seine Ergebnisse in klarer und eindeutiger 
Weise zu formulieren und zu vermitteln.  
(2) Das Thema der Masterarbeit muss in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem Studiengang stehen. Die Master-
arbeit kann von jedem Prüfungsberechtigten betreut werden. Der Prüfling hat das Recht, einen Betreuer sowie ein 
Thema vorzuschlagen. Ein Rechtsanspruch darauf, dass dem Vorschlag entsprochen wird, besteht nicht. 
(3) Bei der Abgabe der Masterarbeit hat der Prüfling zu versichern, dass sie selbständig angefertigt und keine anderen 
als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. Bei einer Gruppenarbeit ist der individuelle Anteil jedes 
Prüflings genau auszuweisen.  
(4) Die Masterarbeit ist in zwei Exemplaren in maschinenschriftlicher und gebundener Ausfertigung termingemäß im 
Zentralen Prüfungsamt abzugeben. 
(5) Die Themenausgabe und der Abgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen.  
(6) Das Thema der Masterarbeit kann einmal zurückgegeben werden, jedoch nur innerhalb von vier Wochen nach Aus-
gabe des Themas. Eine weitere Rückgabe des Themas ist ausgeschlossen. 
(7) Die Masterarbeit ist in der Regel von mindestens zwei Prüfern zu bewerten. Darunter soll der Betreuer der Master-
arbeit sein. Die Bewertung erfolgt nach § 10 Abs. 1 und 3 dieser Prüfungsordnung. Das Bewertungsverfahren soll vier 
Wochen nicht überschreiten.  
(8) Nicht fristgemäß eingereichte Masterarbeiten werden mit der Note „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Wird die 
Masterarbeit mit schlechter als „ausreichend“ (4,0) bewertet, kann sie nur einmal wiederholt werden. Bei Wiederholung 
der Masterarbeit ist eine Rückgabe des Themas innerhalb der in Absatz 6 genannten Frist nur zulässig, wenn der Prüf-
ling bei der Anfertigung seiner mit „nicht ausreichend“ bewerteten Masterarbeit von dieser Möglichkeit keinen Ge-
brauch gemacht hat. 

 
§ 20 

Zeugnis und Masterurkunde 
(1) Nach dem erfolgreichen Abschluss der Masterprüfung wird unverzüglich, möglichst innerhalb von vier Wochen, ein 
Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis der Masterprüfung sind die Bezeichnungen der Module, die Modulnoten sowie die 
erreichten Leistungspunkte, das Thema der Masterarbeit, die Gesamtnote und das Gesamtprädikat sowie die Gesamt-
leistungspunkte aufzunehmen.  
(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist, und wird vom 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet.  
(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Masterprüfung erhält der Prüfling die Masterurkunde mit dem Datum des Zeug-
nisses. Darin wird die Verleihung des Mastergrades beurkundet. Die Masterurkunde wird vom Dekan und dem Vorsit-
zenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der Technischen Universität Chemnitz versehen. 
Der Masterurkunde ist eine englischsprachige Übersetzung beizufügen. 
(4) Es wird ein Diploma Supplement ausgestellt. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems ist der zwischen KMK 
und HRK abgestimmte Text in der jeweiligen Fassung zu verwenden.  



 

(5) Sorben können den Grad zusätzlich in sorbischer Sprache führen und erhalten auf Wunsch eine sorbischsprachige 
Fassung der Masterurkunde und des Zeugnisses.   
(6) Das Prüfungsamt stellt Studenten, die ihr Studium nicht abschließen, auf Antrag ein Studienzeugnis über die er-
brachten Leistungen aus.  
 

§ 21 
Ungültigkeit der Masterprüfung 

(1) Hat der Prüfling bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung des Zeug-
nisses bekannt, so kann die Note der Prüfungsleistung entsprechend § 11 Abs. 5 berichtigt werden. Gegebenenfalls 
können die Modulprüfung für „nicht ausreichend“ und die Masterprüfung für „nicht bestanden“ erklärt werden. 
(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass der Prüfling hierüber täu-
schen wollte, und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel 
durch das Bestehen der Prüfung geheilt. Hat der Prüfling die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so kann die 
Modulprüfung für „nicht ausreichend“ und die Masterprüfung für „nicht bestanden“ erklärt werden.  
(3) Das unrichtige Zeugnis ist einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Mit dem unrichtigen Zeugnis sind 
auch die Masterurkunde, deren englische Übersetzung und das Diploma Supplement einzuziehen, wenn die Masterprü-
fung aufgrund einer Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 
Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren nach Ausstellen des Zeugnisses ausgeschlossen.  
(4) Dem Prüfling ist vor einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Gelegenheit zur Äußerung zu geben.  

 
§ 22 

Einsicht in die Prüfungsakte 
Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Prüfungsverfahrens wird dem Absolventen auf Antrag in angemessener 
Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, in die darauf bezogenen Gutachten und in die Prüfungsprotokolle 
gewährt. 
 

§ 23 
Zuständigkeiten 

Insbesondere Entscheidungen über die Folgen von Verstößen gegen Prüfungsvorschriften (§ 11), Bestehen und Nicht-
bestehen (§ 13), die Anrechnung von Prüfungs- und Studienleistungen (§ 15), die Bestellung der Prüfer und Beisitzer 
(§ 17), die Berechtigung zur Ausgabe der Masterarbeit (§ 19) und über die Ungültigkeit der Masterprüfung (§ 21) wer-
den durch den Prüfungsausschuss getroffen. Die Ausstellung von Zeugnissen und Urkunden obliegt dem Prüfungsamt. 
 
 

Teil 2 
Fachspezifische Bestimmungen 

 
§ 24 

Studienaufbau und Studienumfang 
(1) Der Studiengang hat einen modularen Aufbau. Er besteht aus Modulen, die als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule 
angeboten werden, und dem Modul Master-Arbeit.  
(2) Für den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums sind 120 Leistungspunkte erforderlich. 
(3) Der zeitliche Umfang der erforderlichen Arbeitsleistung des Studierenden beträgt pro Semester durchschnittlich 
900 Arbeitsstunden, bei einem Studium in Teilzeit durchschnittlich 450 Arbeitsstunden. Bei erfolgreichem Abschluss 
von Modulprüfungen werden die dafür vorgesehenen Leistungspunkte vergeben.  

 
§ 25 

Gegenstand, Art und Umfang der Masterprüfung 
(1) Folgende Module sind Bestandteile der Masterprüfung: 
1. Pflichtmodule: ∑ 66 LP 
MSeKo-01 Wahrnehmung, Psychophysik und Kognition   16 LP Gewichtung 16 
MSeKo-02 Physik und Sensorik     8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-03 Simulation naturwissenschaftlicher Prozesse   8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-04 Human Factors / Kognitive Ergonomie   8 LP Gewichtung 8 



 

MSeKo-05  Vertiefung Kognition, Emotion, Motivation   8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-18 Fachmethodik      8 LP Gewichtung 0 
MSeKo-19 Forschungsseminar     10 LP Gewichtung 10 
 
2. Wahlpflichtmodule: ∑ 24 LP 
Aus dem nachfolgenden Angebot sind Module im Gesamtumfang von 24 LP auszuwählen; dabei sind mindestens 8 LP 
aus den Modulen MSeKo-21, MSeko-22 und/oder MSeko-23 zu erbringen. Um das Wahlspektrum zu erweitern, können 
auch bis zu 27 LP gewählt werden. Die zusätzlichen Leistungspunkte werden nicht auf den Studiengang angerechnet. 
Wahlpflichtmodule im Masterstudiengang dürfen nur gewählt werden, wenn nicht das gleichnamige Modul im Ba-
chelorstudiengang gewählt wurde. 
MSeKo-21  Kognitive Psychophysiologie    8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-22  Aufmerksamkeit und Augenbewegungen   8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-23 Leuchtdioden, Laserdioden und optische Sensoren  8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-31 Neurophysik      4 LP Gewichtung 4 
MSeKo-32 Photovoltaics with Nanotechnology    4 LP Gewichtung 4 
MSeKo-33 Atom- und Molekülphysik     8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-34 Kondensierte Materie     8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-35 Magnetismus 1      4 LP Gewichtung 4 
MSeKo-36 Magnetismus 2      4 LP Gewichtung 4 
MSeKo-37 Chemische Physik      8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-38 Halbleiterphysik       8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-41  Computerphysik / Irreversible Prozesse   8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-42 Einführung in die Nichtlineare Dynamik   8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-43 Stochastische Prozesse     8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-44 Kontinuumstheorie     8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-51 Arbeitspsychologie     8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-52 Angewandte Organisationspsychologie   8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-53 Gerontopsychologie     8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-54 Sozialpsychologie      8 LP Gewichtung 8 
MSeKo-55 Vertiefung Biopsychologie     4 LP Gewichtung 4 
MSeKo-56 Einführung in die Persönlichkeitspsychologie   4 LP  Gewichtung 4 
MSeKo-71 Neurokognition I      6 LP  Gewichtung 6 
MSeKo-72 Neurokognition II      6 LP  Gewichtung 6 
MSeKo-73 Robotik       5 LP  Gewichtung 5 
MSeKo-74 Bildverstehen      5 LP  Gewichtung 5 
MSeKo-75 Maschinelles Lernen     5 LP  Gewichtung 5 
MSeKo-76 Computergraphik I     5 LP  Gewichtung 5 
MSeKo-77 Computergraphik II     5 LP  Gewichtung 5 
MSeKo-78 Datenbanken in der Praxis     5 LP  Gewichtung 5 
MSeKo-79 Mensch-Computer-Interaktion II     5 LP  Gewichtung 5 
MSeKo-83 Digitale Signalverarbeitung/Bildverarbeitung   7 LP Gewichtung 7 
MSeKo-84 Robotersteuerungen B     4 LP Gewichtung 4 
MSeKo-85 Roboter-Sehen B      4 LP Gewichtung 4 
MSeKo-86  Modellbildung und Identifikation dynamischer Systeme 2 5 LP Gewichtung 5 
MSeKo-91 Produktergonomie     4 LP Gewichtung 4 
MSeKo-92 Virtual Reality-Technik im Maschinenbau   4 LP Gewichtung 4 
 
3. Modul Master-Arbeit: 
MSeKo-100 Master-Arbeit      30 LP Gewichtung 30 
 
(2) In den Modulbeschreibungen, die Bestandteil der Studienordnung sind, sind Anzahl, Art, Gegenstand und Ausge-
staltung der Prüfungsleistungen sowie die Prüfungsvorleistungen festgelegt. 

 
 



 

§ 26 
Bearbeitungszeit der Masterarbeit 

(1) Die Bearbeitungszeit für die Masterarbeit beträgt höchstens 52 Wochen bei gleichzeitig fortlaufenden Lehrveran-
staltungen, bei einem Studium in Teilzeit 104 Wochen.  
(2) Im Einzelfall kann auf begründeten Antrag der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit um höchstens sechs Wo-
chen verlängern. 
(3) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Be-
arbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann.  

 
§ 27 

Hochschulgrad 
Ist die Masterprüfung bestanden, verleiht die Technische Universität Chemnitz den Grad „Master of Science (M.Sc.)“.   
 
 

Teil 3 
Schlussbestimmungen 

 
§ 28 

Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 
Die Prüfungsordnung gilt für die ab Sommersemester 2017 Immatrikulierten.  
 
Für die vor dem Sommersemester 2017 immatrikulierten Studierenden gilt die Prüfungsordnung für den konsekutiven 
Studiengang Sensorik und kognitive Psychologie mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.) an der Technischen 
Universität Chemnitz vom 18. Juli 2012 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 21/2012, S. 952), geändert durch Artikel 2 
der Satzung vom 8. Februar 2016 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 2/2016, S. 3 und 4), fort. 
 
Die Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen 
Universität Chemnitz in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät für Naturwissenschaften vom 23. November 
2016, des Fakultätsrates der Fakultät für Human- und Sozialwissenschaften vom 7. Dezember 2016 und der Genehmi-
gung durch das Rektorat der Technischen Universität Chemnitz vom 4. Januar 2017.  
 
Chemnitz, den 16. Januar 2017 
 
Der Rektor  
der Technischen Universität Chemnitz 
 
 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier 
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